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1899

Politische « cbersicht.
' Karlsruyr . 18 . Februar .

Die Beileidskundgebung im deutsche « Reichstag ,

welche unser Reichskanzler Fürst Hohenlohe zu Ehren des

Präsidenten F a u r e namens der verbündeten Regierungen erlassen

hat , ist ein bemerkenswerter Akt, der über die Bedeutung inter¬

nationaler Höflichkeit hinausgeht . Tie Kundgebung ist in Worte

gekleidet, wie sie der ritterlichen Haltung entsprechen, die der Kai,er

Unter dem Beifall der Nation dem französischen Volke gegenüber

unentwegt beobachtet hat . Sie lassen aber auch in unserem Reichs¬

kanzler und früheren langjährigen Botschafter in Paris De» ge¬

wiegten Diplomaten erkennen , der im Dienste des Reiches Land

und Leute, unter denen er geivirkt hat , studiert hat , rrnd der sich

gegenüber der Volksseele des frembcu Landes der Wirk¬

ung seiner Worte und Handlungeii klug bewußt war .

Die Anerkennung des e i v i l i s a t o r i s ch e n B e r u f s der franzö¬

sischen Nation ist iiicht nur eine Beileidsbezeugung bei dem gegen¬

wärtigen Verlust , sondern auch ein Balsam auf die Wunden , die

dem französischen Selbstgefühl durch die Faschodademütigung ge¬

schlagen worden sind . Die einmütige Kundgebung der deutschen

verbündeten Regierungen und des Reichstags enthält jedoch auch

einen kräftigen Beweis des Zutrauens gegenüber dem gesunden

Sinn des besseren Kerns der französischen Nation , daß sie aus den

Wirrnissen und Bedrängnissen der Gegenwart , die durch den Tod

des Präsidenten Faure noch besonders verdüstert wird ,

wieder den richtigen Weg zu einer freundlicheren

Zukunft finden möge, bei deren friedlicher Gestaltung sie das

ftlbstlose Interesse des benachbarten mächtigen Deutschen Reiches

wie bisher begleiten wird . Wir sind überzeugt , daß die Kundgeb¬

ung im Deutschen Reichstag in diesem Sinne Wiederhall in allen

gutgesinnten und ernsthafte » politischen Kreisen Frankreichs finden

oird. Sie gewinnt an Wert , da sie in ihrer knappen und meister -

asten Form zugleich eine taktvolle Mahnung seitens des neutralen

Zuschauers gegenüber den entfesselten politischen Leiden -

chafleu im französischen Nachbarlande angesehen werden

Muß und wird dadurch zur mächtigen Stütze für die gemäßigten

politischen Elemente , denen das friedliche civilisatorische Gedeihen

ihres Vaterlandes am Herzen liegt . Schon um dieser Voraussicht

willen , bleibt die Kundgebung der deutschen Regierung ein Ver¬

dienst für den Weltfrieden von nicht zu unterschätzender Bedeutung ,

das auch von den andern Kulturnationen aufrichtig anerkannt und

gewürdigt werden muß .
Die Statthalterfrage in Elsaß Lothringen

ist bekauiltlich in der letzten Zeit stark ventiliert worden und zwar

in dem Sinne , daß der Schwager des Kaisers , Prinz Adolf zu

Schaum bürg , für diesen hohen Posten ausersehen sei. Wie wir

aus sehr gut unterrichteten Kreisen als verbürgt er,ayren , hat Fürst

Hoheulohe - Lang en bürg bis jetzt noch nicht die geringsten

Rücktrittsgedanken geäußert , ebensowenig sind ihm solche von be¬

rufener Seite nahegelegt worden . Hingegen rechnet man allerdings

üuf absehbare Zeit bei dem Alter des Fürsten — er steht im 67.

Lebensjahre — auf die Heranziehung einer jüngeren Kraft und

zwar der des genairnten Prinzen . Gelegentlich eines Besuchs des

prinzlichen Paares in Straßburg besichtigte dasselbe das Statt¬

haltereigebäude ziemlich eingehend . Sollte also Fürst Hohenlohe -

Langenvurg dereinst — woran ja jetzt noch nicht zu denken ist —

von dem verantwortungsvollen Posten zurücktreten , so dürfte Prinz

Ävolf von Schaumburg ihn ersetzen .
Ein Seitenstück zum Löbtaucr Landfricdensbrnch .

Aus Leipzig wird der „Tägl . Rdsch ." geschrieben : Das

gleiche Bild sittlicher Verrohung und frivoler Verhöhnung aller

Schranken gesetzlicher und gesellschaftlicher Ordnung , wie es sich

im Juni v . I . in Löbtau abgespielt , entrollt der gegenwärtig vor

dem hiesigen Schwurgericht zur Verhandlung stehende Pro¬

zeß wegen Aufruhrs und Landsriedensbruchs , nur

dag es in letzterem Falle sich um eine Anzahl jüngerer , zumteil

erst der Fortbildungsschule entwachsener Leute handelt . Die in -

kriminierten Handlungen wurden in der Nacht zum 12 . September

in dem Vororte Möckern gegen einige Schutzleute begangen , welche

«inen Arbeiter verhaftet hatten und in Arrest bringen wollten . Im Nu

rottete sich das Publikum zusammen und ergriff für den Arrestanten

Partei . Die Aufforderung , auseinander zu gehen, wurde mit dem

Ruf : „Haut sie ! " beantwortet . Der Schutzmann Zeißig verhaftete

dabei einen der Krakehler , Namens Siebert , um ihn nach der

Wache zu bringen . Nun drängte die Menge immer toller heran ,

schlug den Schutzmann Breitenbach in die Seite , beschimpfte ihn

und suchte Siebert zu befreien . Im weiteren Verlauf wurde

Breitenbach mit Stöcken über Kopf und Rücken geschlagen, mit

Erdklumpen und Steinen beworfen . Als er der Menge nochmals

gütlich zuredete , schrie es wild durcheinander : „Messer raus !

Stecht sie nieder ! " Jetzt trieb Breitenbach die Menge mit

dem Seitengewehr zurück, ohne jemanden zu verletzen . Dabei kam

der Arrestant Siebert , von einem Steinwurf , der dem Schutz¬

mann Zeißig zugedacht war , getroffen , zu Boden . Zeißig

nel über ihn , und nun schrie die Menge : „Drauf , schlagt

ihn tot , jetzt liegt er da , schmeißt ihn tot ! Dabei er¬

hielt Zeißig einen Stockschlag über den linken Arm . An einem

Neubau angelangt , schrieen die Exeedenten : „Hier giebt 's Steine ?"

und nun flogen Ziegelstücke und ganze Steine gegen die Schutzleute ,

die auch getroffen wurden . Zeißig zog blank und drängte die

Leute , die,Haut sie , sch lagt sie tot , nehmt ihnen die

f lembe weg ! " riesen, mit der Waffe zurück . Jetzt war der
rupp vor dem Hastlokal angelangt , wohin der zur Hilfe herbei -

aeeitte Schutzmann Thilo mittlerweile den Siebert und den zweiten

Häftling gebracht hatte . Die tobende Menge riß die Latten

aus dem Staket und warf sie gegen daS Gebäude , immer

schreiend : „Los , los ! die müssen raus , laßt sie

raus , sonst hauen wir alles kaput !" Der wieder¬

holten Aufforderung des Gemeindevorstandes , den Platz zu räumen ,

wurde nicht entsprochen und die Menge beruhigte sich erst , als einer

der Verhafteten freigegeben wurde . Sie hatte gedroht , andere

Maßregeln ergreifen zu wollen , wenn dies nicht geschehe . Ermittelt

wurden acht Personen , lauter Arbeiter im Alter von 17 bis

23 Jahren , die sich nun wegen Aufruhrs und Landsriedens -

druchs zu verantworten haben . Einer ist wegen Diebstahls und

Sachbeschädigung , einer wegen Unterschlagung , einfachen und schweren

Diebstahls , einer wegen Betrugs , Unterschlagung und Diebstahls ,

einer , der bereits sechs Monate im Arbeitshause verbracht hat , viel¬

fach wegen Bettelns und Jagdvergehens vorbestraft . Die Ver¬

handlungen werden bei vollster Oesfentlichkeit geführt .

Zur Präsidentenwahl in Frankreich.
Die heute stattfindende Wahl eines Präsidenten dürfte der

Nationalversammlung neuerdings Veranlassnng geben , nicht eine

hervorragende Persönlichkeit von ausgesprochener Parteirichtung zu

zum Staatsoberhaupt zu wählen , sondern eine politisch weniger ex¬

ponierte Persönlichkeit , welche starke Garantien für die Versöhnlich¬

keit bietet und keine Herausforderung an eine der extremen Parteien

bedeutet . Für die französische Republik und für das friedliche

Nebeneinanderleben mit den anderen Nationen erscheint das auch

als das Beste, denn ein der militärischen Diktatur zugeneigter Partei¬

mann würde sofort den IhätlichenWiderstandderPariserArbeiterviertel
herausfordern , andererseits aber ein direkt generalstabsfeindlicher Radi¬

kaler die von den Jesuiten beherrschten Armeeführer zn einem ver¬

zweifelten Gewaltstreich drängen . So wird allem Anschein nach

wieder eine rechte Mittelmäßigkeit den Sieg davontragen , wie

bei den Wahlen Carnots und Fanres . Die Casimier Pöriers sind

selten in Frankreich und haben weder Lust noch Geschmack, an der

Regierung des Landes mitzumacheu . Die klerikalen Monarchisten

werden selbstverständlich alles aufbieten , um zum Einfluß zu ge¬

langen oder einen Mann nach ihrem Herzen an die Spitze der

Nation zu bringen , der ihnen de» Uebergang zur Verwirklichung

ihrer Pläne nicht allzuschwer macht. Es wird sich somit in wenig

Stunden zeigen, ob die Furcht vor jdie Diktatur der Republikaner

zur Wahl eines energischen Führers oder wie schon gesagt zur Em¬

porhebung einer mitleten Größe veranlaßt hat . (Siehe übrigens

die neuesten Drahtnachrichten über Loubct .)
Lord Salisbury über die Abrüstung .

Der englische Premier verfügt bei seiner bekannten Beredsam¬

keit auch über eine gute Dosis von Sarkasmus . Es ist sehr

interessant , die Rede zu lesen, die er im Oberhause bei Anlaß der

Adreßdebatle über das Recht der Eroberung und die Ab¬

rüstung hielt . Er sagte u . a. :
Lord Kimberley habe das Wort „Unterwerfung " in dem den Su¬

dan betreffenden Teil der Thronrede bemängelt ; würde er von dem

Worte „Eroberung " befriedigt gewesen fein ? Das Wort „Unterwerfung "

sei in der Thronrede in gewöhnlichem Sinne gemeint. England halte

die betreffenden Gebiete, da sie einen Teil Aegyptens gebild .t hätten ,

aber es halte sie auch aufgrund des weniger verwickelten und leichter

verständlichen Titels eines Eroberers . Jeder Anspruch, Titel wieder zu

beleben, die die Ereignisse weggefegt haben , sei ein solcher , der durch

historische Beispiele oder das Völkerrecht nicht gestützt werden könne .

(Beifall .) Das Unternehmen, dort Recht und Ordnung herzustellen, sei

eine schwierige Sache, aber eine Ausbreitung sei nie von Schwierig¬

keiten frei. Falls Lord Kimberley zu wissen wünsch ?, welches Geschick

China bevorsiehe , müsse er vor allem feststellen , was in einem gewijfen

Palast in Peking und aus einer gewissen Insel vorgeht . Chinas

Zukunft ruhe nicht in den Händen der britischen Re¬

gierung , es sei aber die Politik der letzteren, den Handel Englands

zu fördern und darauf zu achten, , daß Englands Rechte gehörig be¬

achtet werden. Redner fährt dann fort , niemand könne die Reinheit

und Humanität der Gründe bezweifeln, von denen die merkwürdige

Botschaft des Kaisers von Rußland eingegeben worden fei .

Jedermann müffe von Herzen wünschen , daß die Erwartungen des Kaisers

sich verwirklichen. Mehr als dies könne man aber nicht mit Sicherheit

sagen. Die b e st ä n d i g e Vermehrung der Rüstungen , die

auf allen Seiten stattündet gerade zu der Zeit , wo wir von Frieden

sprechen und ihn prophezeien, ist nicht gerade ermutigend für

den idealen Traum , dem der Kaiser von Rußland sich viel -

l eicht (!) hingegeben hat . Wir müffen uns auf die Möglichkeit

eines weniger befriedigenden Ansgangs , als der Kaiser erwartet ,

gefaßt machen . Es giebt große Schwierigkeiten zu über-

winden, ehe solch ein allgemeiner Segen, wie ihn der Zar skizziert hat ,

erreicht werden kann . Ich selbst iverse sehr zufrieden sein , falls die Er¬

gebnisse der Konferenz und die Unterhandlungen auch nur in bescheidener

Weise dem ausgestellten Ziel entsprechen . Wenn wir durch eine aus -

gedehntere Anwendung des schiedsrichterlichen Prinzips in den Stand

kommen , di« Ursachen zu vermindern , durch die Krieg herbeigeführt wer¬

den kann, und wenn durch humane Gesetzgebung die Schrecken der

Kriege gemildert werden könnten, so würden wir der Menschheit einen

Dienst geleistet haben, für den Uns die künftigen Geschlechter dankbar

sein würden . Wir würden herzlich froh sein, falls diese Ergebnisse in

irgend einem Grade erreicht werden könnten ; wir müssen aber dem

Beispiele der anderen Nationen folgen , und während diese

E
rieoensbestrebungen gemacht werden , müssen wir auf den
rieg vorbereitet sein . Ich glaube nicht , daß ein Krieg

droht , ich glaube nicht, daß die Gefahr eines Krieges so groß ist, wie

sie während der Parlamentsserien gewesen ist , aber die Ursache n zum

Kriege bestehen noch . Ungewißheiten und Unbeständigkeiten, durch die

ein solcher Krieg herbeigesührt werden kann, sind noch vorhanden , die

Leidenschaften , die ihn Hervorrufen können , sind noch ungezähmt , das

Gleichgewicht , wodurch er endgiltig verbannt werden könnte, ist noch weit

aus unserm Gesichtskreise . Lord Salisbury schließt : Laßt uns jeden

Tribut denen zollen , die für den Frieden wirken ; laßt uns das äußerste

in der gesegneten Mission thun , aber laßt uns eingedenk sein

der Gefahren und der Unvollkommenheiten desZu -

standes , in dem wir noch leben , und laßt uns vor Augen

halten, daß wir keinen Rücksichten anderer und keiner

Friedensliebe, die andere hegen können , die Sicherheit ver¬

schulden werden , die uns vergangene Geschlechter gegeben und die

zn verwirken wahrhaft verächtlich sei» würde . (Beifall .)

Anstatt d.
Griechenland .

* Athen, 15. Febr . Der König genehmigte den Entwurf zur

Neugestaltung des Heeres . In diesem sind ein General¬

stab nach dem Muster des deutschen, eine Truppeninspektion durch

ausländische Offiziere, zwei durch ausländische Fachleute geleitete

Kriegsschulen , die strenge Durchführung der allgemeinen Wehrpflicht

und die rasche Neubewaffnnng der Infanterie vorgesehen . Zu

Truppeninspektoren sollen österreichische Offiziere ge¬

wonnen werden .
Amerika.

* Die Aufständischen in Rolivia schlüge» dieRegier¬

ungstruppen bei Lapaz . Ebenso siegten die Indianer , welche

furchtbare Grausamkeiten unter den Ansiedlern verübten , über

vie Regierungstruppen . Man fürchtet die Besitzergreifung der

Minen durch die Indianer .

Baden und Nachbarlimder.
0 Mannheim , 17. Febr . Das neueste sehr auffällige Vor¬

gehen der Petroleum - Monopolgesellschasten gegen

hiesige Detaillisten erregt berechtigtes Aufsehen . Die Petroleum -

Monopolgesellschasten erklärten sich seinerzeit bereit , die Apparate

zur Aufbewahrung und Abfüllung von Petroleum einzusühren und

die Detaillisten erklärten sich umso mehr hiermit einverstanden , als

diese sehr praktischen Vorrichtungen , die Eigenttrm der Gesellschaften

blieben , von diesen den Detaillisten kostenlos geliefert wurden . Dieses

seit vielen Jahren bestehende Verhältnis soll nun plötzlich beseitigt

werden . Die Gesellschaften wollen den Detaillisten das Recht , zu

billigeren Preisen von anderen Seiten Petroleum zu beziehen, ver¬

wehren und erheben den Anspruch , die bisher offenen Einlauf¬

rohre -der Apparate mit einem Schloß versehen zn lassen und den

Schlüssel dazu in eigener Verwahrung zu behalte ». Die

Detaillisten ließen sich aber dieses Ansinnen nicht bieten , sondern

erklärten , daß am gleichen Tage , an welchem die Anbringung eines

Schlosses erfolgen werde, die ganzen Apparate auf die Straße

fliegen würden . Diese kategorische Erklärung half , denn die

Petroleumgesellschaften standen von ihrem Vorhaben ab, und so ist

auch dieser zweite Anschlag der Monopolgescllschasten , die Fest¬

setzung der Verkaufspreise für das Petroleum in die Hand zu be¬

kommen, fehlgefchlagen. Der erste Anschlag erfolgte bekanntlich im

vorigen Jahre , als die Monopolgesellschaften den Versuch machten ,

die Händler zum Unterschreiben von Verträgen zu zwingen , in

welchen die Händler sich verpflichteten, nur zu den von den Mono¬

polgesellschaften vorgeschriebenen Preisen zu verkaufen . Durch das

Eingreifen der Reichsregierung und des Reichstages , in welchem

die Sache zur Sprache kam, wurde damals bekanntlich dieser An¬

schlag vereitelt . Jetzt versuchte man sein Glück direkt bei den

Detailliften , glücktrcheciveise ebenfalls mit negativem Erfolg .

A Offenburg , 17. Febr . Der unter dem Verdacht , de«

Mord an der 22jährigen Dienstmagd Erhardine Joos von

Schonach begangen zu haben , in Hast genommene Fabrikarbeiter
Landolin Hock von Schonach hat die Thal zugestanden .

Wir haben damit de» seltenen Fall , für ein und dieselbe That

zwei Leute in den Händen der Justiz zu sehen, welche die That

begangen haben wollen. Es hat sich nämlich ein Handwertsbursche
aus Zweibrücken selbst bei der Staatsanwaltschaft als Thäter an -

gezeigl. Der letztere ist indessen der Mörder nicht , da er nach¬

gewiesenermaßen in der Nacht , in welcher die Joos ermordet

wurde , bereits in Zell a . H . sich in der Herberge befand . Der

wirkliche Mörder ist also Landolin Hock, das Motiv der That

wahrscheinlich das Geld , welches er im Hause vermutete und

dringend bedurfte , welches aber vom Hofbesitzer vorsichtigerweise

mitgenommen worden war .
V Freibnrg -Haslach , 18. Febr. In unserem kleinen Vor¬

orte fand diesen Monat eine erhebende Feier statt . Unser Geist¬

licher, Herr Vigelius , feierte mit seinem 70. Geburtstag zugleich

seine 20jährige Amtsthätigkeit in hiesiger Gemeinde . Ein

Ständchen von unserem hiesigen Gesangverein dargebracht , nebst

Feuerwerk und Böllerschüssen kündeten dem Jubilar schon am Vor¬

abend an , daß die Gemeinde gesinnt sei, diesen Tag festlich zn be¬

gehen. Am Festtag selbst versammelte sich alt und jung , ohne

Unterschied der Konfession in unserem kleinen, aber würdig ansge -

stattcten Gotteshaus , um ihren Seelsorger an diesem Tag zn ehren .

Nach einigen schönen Festchören ergriff der Kommandant der Feuer¬

wehr , Herr Ludwig Schiele , das Wort , um in einigen wohlge -

setzten Worten
^

die Verdienste unseres Geistlichen während seiner

20jährige !! Thätigkeit hervorzuheben und auf das gute Einver¬

nehmen hinzuweisen, das stets zwischen Pfarrfamilie und Gemeinde

geherrscht. Herr Altbürgermcister Blank beglückwünschte Herrn

Pfarrer Vigelius im „Namen der Gemeinde und besonders de»

Kirchengomeinderats und überreichte ihm zur Eriuuerung au diese»

Tag eine Gedenktafel . Ties gerührt dankte der noch sehr

rüstige Jubilar allen , die gekommen waren , ihn zu ehren ; er wies

in seiner Festpredigt aus den hin , der ihm allein die Macht gegeben,

sein Amt als Seelsorger treulich zu verwalten . Mit einem Danke

gegen Gott schloß die schöne Feier . Eine gemütliche Zusammen¬

kunft im Gasthause vereinigte noch einmal sämtliche Festteilnehmer .

Bei den Festreden wurde besonders das gute Einvernehmen betont ,

das zwischen den Angehörigen der beiden Konfessionen herrscht, dank

den Bemühungen unseres Geistlichen . Möge er noch lange Zeit

zur Freude seiner Familie und zum Wohle der Gemeinde gesund

und kräftig bleiben !

Aus der Residenz .
* Karlsruhe , 18 . Februar .

— Hosbericht . S . K . H . der Großherzog empfing gestern

vormittag den Geheimerat Dr . Buchenberger zu längerem Vortrag .

Zur Frühstückstafel erschieneu bei den Höchsten Herrschaften I .

Kais . H . die Prinzessin Wilhelm und S . Gr . H . Prinz

Max , Höchstivelcher gestern aus St . Petersburg hier eingetroffe »

war . Nachmittags hörte S . K. H . der Großherzog die Vorträge

des Majors v . Pannewitz und des Legationsrats Dr . Seyd .

Abends '/ -8 Uhr empfingen II . KK. HH . der Großherzog

und die Großherzogin den Kais , und König ! . Oesterreich .«

Ung . Gesandten Grasen v . Clary und Aldringen und Gemahlin ,

welche von Stuttgart angekommen sind. Zu Ehren des Gesandten

und seiner Gemahlin fand eine Abendtafet statt . Hierzu waren

Einladungen an eine größere Anzahl von Personen ergangen .

----- Uertrihnng . S . K. H . der G r o ß h e r z o g hat den Kauf «

leuten Josef Ernst und Hermann Otto M e ß m e r , Inhaber der

Firma Eduard Meßmer , Spezerei -, Delikatessen - und Theehandlung

m Baden -Baden und Frankfurt a . M . das erbetene Prädikat

„Hoflieferanten
" verliehen .

Schm. Mitteilung »» ans dev Htadtratssryung vom 17. Febr .

Beim Bürgerausschuß wird beantragt , daß die Nebeniusstraße

zwischen der Etttinger - und Marienstraße , die Marienstraße südlich

der Nebeniusstraße und die Treitschkeftraße zwischen Nebenius - uni»

Lauterbergstraße als Orts st r aßen hergestellt und mit Kana¬

lisation , sowie mit Gas - und Wasserleitung versehen und daß der

der Stadtgemeinde erwachsende Aufwand für die Herstellung dieser

Straßenstrecken im voranschlagsmäßigen Betrage von 87 317

sowie die im Zwangsenteigungsversahren sestzusetzenden Gelände «

erwerbungskosten aus Anleheusmitteln bestritten werden . — Seiten »

der Generaldirektion der Großh . Staatseisenbahnen wird mitgeteilt ,

daß seit Beginn dieses Jahres die aus dem hiesigen Hauptbahnhos

stationierten Lokomotiven mit Kokes an geheizt werden

Der Versuch habe ergeben, daß sich hierdurch , wenn auch keine

völlige Rauchlosigkeit, so doch eine wesentliche Minderung der

Rauchentwicklung erzielen laffe , weshalb beschlossen sei,

trotz der hohen, etwa 37 000 M . jährlich betragenden Mehrkosten ,

das eingeschlagene Verfahren bis auf weiteres beizubehallen .

Der Stadtrat spricht der Generaldirektion der Großh . Staatseisen -

dahnen für diesen Entschluß den verbindlichsten Dank aus und an¬

erkennt , daß in der That durch die getroffene Maßnahme die Rauch -

belästigung bis aus einen geringen Grad gemindert »vorden ist. —

Eine Anzahl Bewohner der Jollystraße hat um Herstellung einer

Ueberganges über die Maxaubahn bei der Leopoldstraße

nachgesucht. Das Gesuch wird der Generaldirektion der Großh .

Staatseisenbahnen empfehlend vorgelegt . — Von der Generalinten »

danz des Großh . Hoftheaters rvird mitgetheilt , daß das Großh .

Hosorchester mit allerhöchster Genehmigung Sr . Kgl. Hoheit

des Großherzogs dem Ansuchen des Stadtrats entsprechend , bei der

am 8. k. M . stattfindenden Bismarck - Gedenkfeier Mit¬

wirken werde. Die Generalintendanz wird ersucht , Sr . Kgl.



Hoheit dem Großherzog beit ehrfurchtsvollsten Dank des Stadtrats
für die gnädige Entschließung auszusprechen . — Aus der Pauline
Vierordtstiftung werden Stipendien von je 104 M . an
2 Schülerinnen der höheren Mädchenschule vergeben . — Aus dem
von der Generaldirektion der Großh. Staatseisenbahnen mitgeteilten
Entwurf des Sommerfahrplans ist ersichtlich, daß die angestrebte
Morgen schnellzugsverbind ung mit 1 ., 2., 3 . Wagen¬
klasse nach dem Oberlande Berücksichtigung gefunden hat, indem
um 6 Uhr 33 Min . morgens ein Schnellzug hier abgeht, mit An¬
kunst in Freiburq und Basel um 8 Uhr 56 Min . und bezw. 9 Uhr
65 Min . vormittags . Der Generaldirektion wird für dieses Ent¬
gegenkommen gedankt . Sodann wird an die Großh. General¬
direktion das Ersuchen gestellt, die im Sommer vorigen Jahres be¬
standene Zugsverbindung aus dem Murgthal mit Anschluß an den
um 7 Uhr 5 Min . abends in Rastatt nach Karlsruhe abgehenden
Schnellzug wieder herzustellen . — Eine bei den städt . Gas - und
Wasserwerken zu besetzende Kassendienerstelle wird dem Wärter
Albert Schmitt in Jllenau übertragen. — Ein Gesuch um Er¬
teilung der Wirtschafts - Konzession aus dem Grundstück
Kriegstraße Nr . 148 wird dem Großh. Bezirksamt unter Vernein¬
ung der Bedürfnissrage vorgelegt . — Die Herstellung der Stadt¬
garten - Abonnementskarten aus Schreiblcinwand für die Zeit vom
1 . April 1899 bis dahin 1900 wird der Buch - und Kunstdruckerei
Döring übertragen. — Die Arbeiten zur Erbauung einest chuppens auf dem städt . Materiallagerplatz im

annwald werden wie folgt vergeben : Maurerarbeit an Stolz
u. Wohlwend , Zimmerarbeit an G . Brannath . — Bei dem
am 11 . d . M . abgehaltenen Festhallenmaskenball wurde
über starke Staubentwicklung geklagt und die Vermutung
ausgesprochen , daß der Saal nicht gehörig gereinigt gewesen sei.
Dies trifft jedoch nicht zu, denn der Saal war vor Beginn des
Balles tadellos gereinigt. Die Ursache dürste vielmehr darin zu
suchen sein, daß der Platz vor der Festhalle noch nicht hergestellt
ist und gepflasterte Zugänge zur Festhallegarderobe noch nicht vor¬
handen sind. Die in außerordentlich großer Zahl erschienenen
Ballbcsuchrr waren daher genötigt, den Weg auf frisch aufge¬
worfener Sandfläche nach der Festhalle zu nehmen und brachten
so das Material für die Staubentwicklung in den Saal herein .
Die Mittel zur Herstellung des Festhalleplatzes sind vom Bürger¬
ausschuß bereits bewilligt und es wird die Ansführnng demnächst
in Angriff genommen werden . In der Festhallegarderobe sollen
auch Vorrichtungen angebracht werden , damit bei Bällen vor
Betreten des Saales die Fußbekleidung gesäubert werden kann . —
In hiesigen Blättern war mitgeteilt, daß in letzter Zeit in der
Stadt Karlsruhe sehr zahlreiche Erkrankungen an Influenza
ausgetreten seien. Nach Mitteilung des Direktors des städtischen
Krankenhauses ist zwar in einem Lehrerseminar eine größere An¬
zahl von Zöglingen erkrankt und außerdem eine Hausepidemie vor-
gekommen, sind aber in das städtische Krankenhaus seit Beginn
d . M . nur 13 Personen wegen Influenza ausgenommen
worden . Auch sei der Grad dieser Erkrankungen ein verhältnis¬
mäßig leichter und bei der gegenwärtigen Witterung ein weiteres
Umsichgreifen der Krankheit nicht wqhrscheinlich. Nach einer
Aeußcrung des Rektorats der städtischen Schulen ist der Ge¬
sundheitszustand bei Lehrern und Schülern ein normaler.

E . Drr G«n»,r »e Uorein hat aus kommende Ostern wieder
eine Lehrlingsarbeiten - Ausstellung und Gesellen¬
prüfung ausgeschrieben . Die bis jetzt eingegangenen Anmeld¬
ungen entsprechen der bisher üblichen Zahl, allein mit Rücksicht
aus die abgeänderte Gewerbeordnung — sog . Handwerkergesetz —
nach der künftighin ein Handwerker nur Lehrlinge anleiten darf,wenn er diese Gesellenprüfung abgelegt hat und später zurDl ei st er Prüfung zugelassen wird, wenn er eine Gesellenprüfung
bestanden hat, sollte man doch erwarten, daß die Anmeldungen in
größerer Zahl erfolgen müßten in einer Stadt wie Karlsruhe.
Zweifellos sind hier 60—80 Lehrlinge , welche am Ende ihrer
Lehrzeit stehen und alle diese sollten sich an der
Prüfung beteiligen , um das Prttfungszeugnis zu erhalten.
Nach etwa 10 Jahren , wenn diese heutigen Lehrlinge
selbständig werden und Lehrlinge anleiten wollen , wird ihnen letzteres
aufgrund des Gesetzes verwehrt werden , wenn sie keine Prüfung
abgelegt haben ; es tragen dann die jetzige » Meister oder Eltern
und Vormünder die Verantwortung dafür, daß sie ihre Schutz¬
befohlenen nicht z . Zt ., d . h . jetzt , zur Gesellenprüfung angehalten
haben . Der Gewcrbeverein giebt jetzt die Gelegenheit dazu und
»löge sie nicht versäumt werden . Die Anmeldungen zur Lehrlings-arbeiten-Ausftellung und Gesellenprüfung sind an den Gewerbe -
vercin hier zu richten und aus dem Sekretariat — Adlerstr. 43 III .— Formulare zu bekommen, sowie zu erfragen, welche Aufgaben
gestellt sind u . s. w . Der Schluß der Anmeldungen erfolgt un¬
widerruflich am 28 . Febr , und können später einlaufende An¬
meldungen n ich t mehr angenommen werden .

= N»rt »ag . Mit Rücksicht auf das Museumskonzert beginnt
der nächsten Montag abend im großen Rathaussaal statt-
sindcnde Vortrag von Frl . Dr . Käthe Schirmacher aus Paris ,die über den Stand der Frauenbewegung in den civilisierten Ländern
sprechen wird, erst 1jt9 Uhr (nicht schon 8 Ubr) . Karten sind in
der Musikalienhandlung von Doert und abends an der Kasse zu
erhalten.

= Krr Kr «tzsche Kpijlbagger, den wir unseren Lesern früher
schon beschrieben haben, ist unlängst in der Straßburger
Handelskammer mit Anerkennung besprochen worden . Der
Bericht über die betr. Sitzung der Kammer sagt : „Bezüglich der im
Dezember auf dem Rhein oberhalb Mannheim angestellten Versuche
mit dem Kretzschen Spülbagger übersendet das Bürgermeisteramt
der Kammer einen Bericht zur Begutachtung, welcher hierüber von
dem technischen Assistenten am städtischen Wasserwerke in Karlsruhe
au die dortige Stadtverwaltung erstattet wurde. Das Ergebnis
dieser Versuche ist, daß mit dem fraglichen Apparate durch eine
Schwelle, welche eine durchschnittliche Waffertiefe von 1,50 w auf¬
wies, innerhalb Ist'- Stunde eine 1,80 w tiefe, 130 m lange Fahr¬rinne geschaffen wurde, deren Breite zwar nur 10 m betrug, aber
nach Ansicht des Berichterstatters bei entsprechender Vergrößerung
des Spülapparates und Verstärkung der verfügbaren Damps-
krast wesentlich vergrößert

' werden könnte . Die Handelskammer
spricht ihre Ansicht dahin aus , daß dieses Resultat besonders
in Anbetracht der ungünstigen Verhältnisse , unter denen die Ver¬
suche angcstellt wurden, als ein sehr gutes bezeichnet werden
muß und daß cs sich unbedingt empfiehlt , baldmöglichst
neue Versuche mit stärkeren Mitteln auf dem Rheine anzuslellen .Sie betont dabei , daß sie die mit dem Kretzschen Spülapparate an¬
zustellenden Baggerungen zwar nicht als einen Ersatz für die Rhein¬
regulierung, dagegen als ein besonders geeignetes Hilfsmittel be¬
trachtet , um bei rasch sinkendem Wasserstande die Schiffahrt noch
eine Zeitlang weiter zu betreiben und dadurch die großen Schäden
zu vermeiden , welche eine plötzliche Schisfahrtseinstellung sowohl
für die Reedereien als insbesondere für den Handel mit sich bringt . '

x Eggeustein, 17. Febr. Herrlicher Sonnenschein war über
unsere Gegend ausgegossen, als letzten Mittwoch nachmittag 8 Uhr
I . K . H . die Groß Herzog in unter dem Geläute der Glocken
am hiesigen Schulhause vorfuhr, um der Prüfung eines Koch¬kur s c s anzuwohnen . Ter Ortsgeistliche , der Bürgermeister, der
Ratschreiber , der Gemeiuderat, der Lehrer und viele Ortseinwohner
hatten sich am Schulhause ausgestellt . Nach der Begrüßung begannim Schulsaal nach einem kurzen Gesang der Kochschüleriunen die
Prüfung durch die Lehrerin Fräulein Bau schlich er . Herr
Pfarrer Obländer verbreitete sich in seiner trefflichen Ansprache
über den Nutzen der Kochkurse und sprach der Lehrerin für ihre
Leistungen Lank und Anerkennung aus . In einem anderen Schul¬
saal wnroe sodann auf langen, sauber gedeckten , mit allerlei Back¬
wert besetzten Tafeln von den Kochschülerinnen Kaffee serviert, wo¬

bei I . K. Hoheit neben Herrn Pfarrer Obländer und dessen Ge¬
mahlin Platz genommen hatte. Später besichtigte die hohe Frau
noch die hiesige Kirche und verabschiedete sich hierauf in freund¬
lichster Weise. Uns allen wird der 15 . Februar unvergeßlich
bleiben . Den Vorsteherinnen des hiesigen Frauenvereins , sowie den
Herren Pfarrer Obländer und Bürgermeister Neck gebührt für ihre
opferwillige Thätigkeit um daS Zustandekommen dieses schönen
Festes alles Lob.

Stimmen aus dem Publikum .
ZZ A«S dem Kinzigthale , 14. Febr . Der Bahnhof -

umbau in Offenburg scheint auch bei den Bewohnern des
Kinzigthales ein weiteres Interesse zu erwecken und werden viele
Stimmen laut, ob die schon oft besprochene Eisenbahnlinie Lahr -
Bib er ach - Zell nicht ein geeignetes Mittel wäre, den großen
Verkehr, der die Centrale Offenburg stark belastet , adzulenken . Den
Bahnhof Offenburg noch einmal 400 m nordwärts zu verlegen ,
wäre jedenfalls in technischer Beziehung das beste Mittel ,
um auch auf fernere Zeiten der Bahnhosfrage gerecht
zu werde» ; wir Kinzigthäler aber müßten dann
halb nach Appenweier fahren , um nach Freiburg -Mülhausrn
oder Basel zu gelangen. Trotz der Bemühungen der Eisenbahn¬
betriebsdirektion ist cs nicht möglich, hinlängliche Anschlüsse vom
Kinzigthal nach dem Oberland zu bekommen, weil die Züge schon
von weiter Feri . e her andere Fahrplanzeiten einhalten müffen . Durch
eine Interpellation an die hohe Zweite Kammer wurde es durch¬
gesetzt , daß wir im Kinzigthal morgens einen früher gehenden Zug
bekamen, der den Anschluß um 11 Uhr 55 Min. in Offenburg nach
dem Oberland ermöglichte , aber dafür haben wir jetzt eine Pause
von 4—5 Stunden aus den verschiedenen Stationen , um
nach Offenburg oder weiter zu kommen . Die Sackbahn
Dinglingen - Lahr würde durch eine Fortsetzung gewiß
besser rentieren und die Stadt Lahr auf einer direkten Ver¬
kehrslinie mit dein Kinzigthal und Schwarzwald verbinden. Jetzt
hätten jedenfalls die Einwohner der Stadt Lahr die beste Gelegenheit ,
ihre Wünsche anzubringe» und dürfeit dieselben auf die Mit¬
wirkung der Kinzigthäler sicher rechnen . In vielen Staaten sind
besondere Verkehrslinien für Güterbeförderung angelegt
worden und wäre es außer Frage , daß die Großh. Bad . Regier¬
ung durch die Ausführung des fraglichen Projektes nicht nur einem
zahlreichen Publikum, sondern sich selbst nützen würde.

Amtliche Nachrichten.
* S . K . H . der G r o st h e r z o g hat unterm 13. Februar dem

katholischen Divisionsküster Wilhelm » Paul in Rastatt die silberne
Verdienstmedaillê verliehen.

* S . K. H . der G r o ß h e r z o g hat unterm 3 . Febr . den Freiherrn
Adolf O Güler von Ravensburg -Brüggen von Schalthausen zum
Kammerjunker ernannt .

* S . K . H . der Groß her zog hat unterm 5 . Febr . den Haupt¬
amtsverwalter Julius • Erxleben in Karlsruhe zum Finanzinipeltor ,
den Finanzassessor Wilhelm • Schnurr in Karlsruhe zum Steuer¬
inspektor und deit Finanzassessor Otto O Odemvald in Karlsruhe zum
Sekretär bei der Domänendirektion ernannt ; ferner den Finanzaffesioren
Franz • Kremp in Singen , Josef • Mallebrein in Lahr, Ludwig
• Waibel in Pforzheim, Bernhard » Bürck in Mannheim und Julius
» Herkert in Frelburg den Rang als Hauptamtsvermalter verliehen
und die Finanzpraktikanten Adolf G Böttlin von Konstanz, Karl
G Häusle von Donaueschinge» , Hermann » Kempff von Radolfzell
und Otto G Flum von Buchen unter Verleihung des Titels Finanz¬
assessor zu zweiten Beamten der Bezirkssinanzverwaltung mit Haupl -
amtskontrolleursrang ernannt .

* Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 9. Febr . wurden die Finanzassessoren Franz 9 Effinger in Mann¬
heim zum Hauptsteueramt Karlsruhe , Arnold O Niedrreder in Baden -Baden
zum Hauptzollamt Mannheim und Philipp 9 Weidner in Stichlingen zum
Hauplsteneramt Baden -Baden versetzt ; die FinanzassessorenAdolf 9 Böttlin
dem Hauplsteneramt Stühlingen und Hermann 9 Kempff der Zolldirektion
zur Verivendung im Sekretariat zugeteilt und den Finanzassessoren Karl
9 Hänsle der Dienst .des Steuerkommissärs für den Bezirk Waldkirch
und Otlo 9 Fluni der Dienst des Steuerkommiffärs für den Bezirk
Donaueschinge» übertragen .

Verschiedenes .
* Düsseldorf , 17. Febr . Heute mittag e r st a ch in eüler

Wirtschaft der Chorsänger Weiser die Chorsängerin Lina
Richter vom Stadtthcater . Das Motiv ist Eifersucht.

* Paris , 16 . Febr. Ueber eine Bluttragödic auf der
chinesischen Gesandtschaft in Paris , wo ein Attachö
seinen unmittelbaren Vorgesetzten und dann sich selbst erschoß , wird
folgendes mitgeteilt: Ein ganz junger chinesischer Attachö, der in
den Berichten nur als M . I . N . bezeichnet wird, litt seit einiger
Zeit an Verfolgungswahn und beklagte sich namentlich oft darüber,
daß er seinem Vorgesetzten, dem Legationssekretär Lien Jung , nichts
recht machen könne. Man dachte eine Zeitlang daran , den jungen
Mann unter ärztliche Aussicht zu stellen, in letzterer Zeit war er
aber viel ruhiger geworden . Dieser Tage kam Bl . I . 9t . gegen
6 Uhr abends ans die Gesandtschaft , trat in das Bureau Lien
Jungs und forderte diesen ans, mit ihm auf den Gang heraus zu
kommen. Lien Jung erklärte sich dazu bereit , hatte aber kaum den
Fuß über die Schwelle gesetzt, als der Attachö blitzschnell einen
Revolver aus der Tasche zog und losdrückte . Der Schtlß ging
Lien Jung unterhalb des Ohres in de» Kopf und streckte ihn töd¬
lich verwundet zu Boden. Der Mörder feuerte noch zwei Schüsse
auf sein Opfer ab, die aber sehlgingen , worauf er die Waffe gegen
sich kehrte und sich zwei Kugeln in den Kops schoß . Als die
Diener zur Stelle kamen, war der Sekretär tot, während der Attachö
noch atmete und den Revolver krampfhaft festhielt. Ehe der Arzt
herbeieilen korrrrte, war auch M . J . R . tot. Nachdem ein Polizei-
kommissär den Thatbestand kürz ausgenommen hatte, ließ der Ge¬
sandte die zwei Leichen je in einen dreifachen Sarg legen und traf
Vorsorge , daß dieselben sofort nach Peking eingeschifft werden .

* Kopenhagen , 17 . Febr . Der Herzog der Abruzzen ist
hier eingetroffen , um mit der Konservenfabrik Beauvais über Liefer¬
ung für 50 000 Kronen Konserven für die Expedition nachdem
nördlichen Eismeere zu verhandeln.

* Melbourne , 16. Febr . Bei der Feuersbrunst im
Warenlager von Henty ist eine halbe Million Pfund Thee ver¬
nichtet tvorden .

Handel und Verkehr.
* Mannheimer Börse , Effekten . An heutiger Börse

war wenig Geschäft. Mannheimer Gummi- und Asbest-Aktien erfuhren
einen weiteren Rückgang von 5 '/« Proz . auf 104 Proz . Sonst notieren
Aktiengesellschaft für chem. Industrie 123 G ., Bad . Schiffahrts -Affecuranz-
Aktlen 510 Vf. (M . 20), Vereinigte Freiburger Ziegelwerke 126 G.
(+ 1 Proz .) .

* Mannheim , 17. Febr . (Getreidebörse .) Die Stimmung war
befestigter; La Plata meldete infolge andauernden Regenwetters
steigende Tendenz. Preise per Tonne cif Rotterdam : Saxonska M.
140 bis 145, SüdrussischerWeizen M . 128 bis 189 . Kansas 1. M . 128Vs, Kan¬
sas II . M . 130, Redwinter M . 135 bis — Milwaukee M . 132 , Neuer
La Plata M . 129 bis 134, Februar -März M . —, Russischer Roggen
M . 118 bis 120, Western-Roggen M . 121, Mais mixed M . 82. LaPlata -
Mais Dt . 84 . Russische Futtergerste M . 95. Weißer amerikanischer
Hafer Dt. 120 bis —, Russischer Mittelhafer M . 116 bis 120, Prima
russischer Hafer Dt. 122 bis 135.

* Frankfurt a. M . , 17. Febr . (Abendbörse .) Kreditattien
230 .80,90 , b. Dlskonto-Komm . 202 .30 b. Handelsgesellschaft 168 .20 b.
Darmstädter 155.30 b . Deutsche Bank 214 .60, 215 b . Dresdner 167 .20 b.
Bqnque ottomane 114 .80 b . Naiionatbank 148 .30 b ., do . junge 145.50 b .
Staarsbahn 154 .40 b . Lombarden 305 b. Gotthard 144, 40 b . Jura -
Simpton 88 .20, 40 b. Central 142. 50, 70 b . Nordost 100, 30 b . Union
78 . 10 b . Mlttetmeer 109 .80 b . Northern 81 b . Bochumer 241 .80,
70 b . Concordia 278 .20 b. Friedrichshütte 169 .50 b. Gelsenkirchen
188 b . Harpener 183 .30, 20 b. Hibernia 141.50, 40 b. Massen 146 b.
Westeregeln 220 .50 b . Bad . Zuckers . 52.50 b . Edison 292 .20 b. Ehern.
Mannheim 177 b . Elektr. Unternehm. 186.20 b . Chem. Albert 136 .80 b.

Maschinenf. Hemmer 186 b . Hilpert 128.50 b . Italiener 95 .90 b.
Portugiesen 27 b. 4 '/,proz . do . 40.80, 70 b . Türken-Lose 116 b . Sproz .
Mexikaner EL 40.70 b . 5proz. do . 98.20, 10 b .. 3proz. do . 26 b .* F r a n k f u r t . a . M . 17. Febr . (Börsen v ericht .) Das Ereignis des
Tages , der plötzliche Tod des Präsidenten der französischen Republikblieb auf die Börse naturgemäß nicht ohne Einfluß . Die Tragweite
desselben ist verschiedenartig beurteilt worden, jedenfalls bestand an¬
gesichts der Unsicherheit der Zustände aber Verkaufsneigung und infolgedes Angebots eröffnete die Börse auf ermäßigtem Niveau . Auch vonLondon liefen niedrigere Kurse ein, später aber, als Paris weniger flau«
Notierungen sandte, konnte sich die Stimmung wieder befestigen und dt«
Kurse zogen aus der ganzen Linie an . Das Geschäft war ziemlich lebhaft,besonders entwickelten sich auch in Fonds rege Umsätze . Spanier und
Portugiesen konnten ihre gedruckten Anfangskurse ivesentlich überschreiten,
auch Kreditaktien waren später erheblich fester . Geld etwas teure«.
Privatdiskonto 4 - 4 '/ Proz . (F. I .)

* Berlin . 17 . Febr . Spiritus 50er 39 . 10, 70er — .' Magdeburg , 17. Febr . (Zuckerbericht . ) Kornzucker exkl. tx»
88 Proz . — , neue —, Kornzucker exkt. 83 Proz . Rendem. 10.35—10.50—,
neue —.- , Nachprod. exkl. 75 Proz . Rendem. 8.25 — 8.45 . Fest.
Brotrafstn . 1. 23 .75 - , Brotrafftn . 2. 23.50, Raffinade mit Faß
23 .62 '/«—24 .—, Gern. Melis 1 . mit Faß 23 .- .- . Ruhig . Roh¬
zucker 1. Produkt Tranfito f. a. B. Hamburg für Februar 9.55— G,9.60 Br -, für März 9.57 '/« G . 9 .62 '/- Br . , für Mai 9.70 G..
9.67V« Br ., für August 9.90— G. 9 .87 -/- Br . , für Oktober-Dezember
9 .27 G. 9.30 I Br . Stetig . Umsatz 190.000 .' Hamburg , 17. Febr . Kaffee good average Santos . (Schlußkurs«),
für März 30 ' /« Pf ., für Mai 31 -/« Pf .' Liverpool . 17. Febr . (Baumwolle.) Schluß. TageSeinfuhr 43000 ,
Umsatz 12000 B . Amerikaner gedrückt , Surats ruhig .

* London , 17. Febr . (Metallbörse .) (Schlußnotierungen.
Kupfer Chili -Bars cash 72 ' /«. do . 3 Monate 72 -/, . — Zinn Straits cash
105—, do . 8 Monate 104 '/- . — Blei spanisch 14 '/«. do. englisch 14V

*

*.
Zink ordinari ) brands 28 .— , do . Spezial brands 23-/«.

* Rotterdam , 17 . Febr . Zinn Banka prompt st. 64—.' Glasgow . 17. Febr . Roheisen. (Schluß.) Mixed numbres warr .
54 Sh . 9 '/- d.' London . 17. Febr . Silber 27 -/- .

* Petersburg , 17 . Febr . Weizen loko 11 . —. Roggen loko August
7 . 70 Hafer 4.95 bis 5.20. Leinsaat (9 Pud ) loko 13.75 . Hanf loko — .
Talg — . Wetter : Trübe .

Drahtberickte .
V Berlin , 17. Febr . Der „ Nordd. Allg . Ztg." zufolge wird

die vom Bundesrat genehmigte Vorlage betreffend die Schlacht¬
vieh - und Fleischbeschau unverzüglich dem Reichstage
zugehen . Die „ Nordd . Allg . Ztg . " veröffentlicht weiterhin vi«
einzelnen Bestimmungen, die für das ganze Reichsgebiet einheitlich
Geltung erlangen sollen.

w Wien , 17. Febr . Die „Neue Freie Pr . " meldet aus
Ofen - Pest : In der Antwort , welche die Führer der Opposition
heute der Regierung auf ihre letzte Mitteilung überreichen ließe «,
wird der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß die Kompromißver¬
handlungen unter der neuen Regierung einen rasche » Ab¬
schluß finden werden. Banffy erklärte für seine Person die
Verhandlungen als beendet . Trotz der halbamtlichen Ableug¬
nungen über eine formelle schriftliche Ucberreichung der Demission
besteht eine Regierungskrise in aller Form . Banffy wird
im Sinne des gestern abend gefaßten Beschlusses des Miuifterrat »
heute abend der liberalen Partei offiziell die Mitteilung vom Rück¬
tritt des Ministeriums machen.

w Luzern , 17. Febr. Gegenüber anderweitig verbreiteten
Nachrichten teilt die Direktion der Gotthard bahn mit, daß
der Betrieb in Airolo weder unterbrochen noch ge¬
fährdet ist .

w Stockholm , 18. Febr . Einem hier eingetroffenen Telegramm
zufolge bestätigt sich d i e N a ch r i ch t von d e m A nff i nden
der Expedition Andrees im Jennyssei - Gebirt nicht .

w London , 17 . Febr . Nach einer Meldung von Lloyds schloß
die Hamburg - Amerika -Linie einen Vertrag mit der Reederei des
großen Schleppdampfers „Warrior " ab , der heute in See gehen
wird, nm die „B u l g a r i a " zu suchen.

* London , 18 . Febr . Die hiesigen Blätter lassen sich fortgesetzt
langeTelegraimneans Samoa überRew - Iork schicken, welche aus
einen Bericht des amerikauischeu Oberrichters Chambers dem
deutschen Konsul (?) alle Schuld an den Unruhen auf
den Inseln zuschieben. (Hoffentlich kommt bald eine autoritative
Aufklärung von amtlichcr deutscher Seite gegenüber diesen nur zu
durchsichtigen Machenschaften , die lebhaft an das gleichfalls ent¬
larvte Jntriguenspiel aus den Philippinen erinnern. Red.)

Präsident Fnnre
w Paris , 17. Febr . Am Nachmittag begab sich der deutsche

Botschafter Graf Münster ins Eiysee und legte am Sarge
des Präsidenten einen prachtvollen Kranz aus Veilchen und
Orchideen nieder, dessen schwarz-weiß -rotc Schleife ein „W" mit
der Kaiserkrone darüber zeigt. — In politischen Kreisen ist man
überzeugt , daß keinerlei Schwierigkeiten zu befürchte»
sind . Die P r ä s i d e n t e n w a h l werde zu k e i n c r l e i e r n st c r e m
Zwischenfall Anlaß geben . Einem unverbürgten Gerüchte zu¬
folge wollen die Nationalisten zwar für die Kandidatur eines
Generals agitieren ; man hält jedoch diese Bemühungen für völlig
aussichtslos. Es heißt ferner, daß die Bonapartisteu im Kongreß
zu Versailles den Antrag auf Revision der Bersasfung
stellen werden , doch werde der Präsident Loubet einen solchen An¬
trag sofort zurückweisen . — Am Sonntag findet eine bona «
partistische Volksversammlung statt. Sie war jedoch
von den plebiscitären Komitees noch vor dem Tode Fanres ein»
berufen . — Mehrere Blätter erscheinen mit Trauerrand . Von
mehreren Personen der Umgebung Fanres wird erzählt, daß die
letzten Worte des Präsidenten waren : „Ich verzeihe alle », die mich
gekränkt haben ."

w Paris , 17 . Febr. Die Physiognomie der Stadt
ist völlig normal . Die Telegramme aus der Provinz betonen die
schmerzliche Uebrrraschung der Bevölkerung über den Todesfall.
Die Provinzen sind völlig ruhig . Auch zahlreiche Privathquser
haben Halbmast geflaggt. Im Elysee und im Ministerium des
Auswärtigen laufen zahlreiche Beileidstelegramme aus der Provinz
und dem Auslande ein .

w Paris , 17. Febr . In den Wandelgängen der
Kammer herrschte heute morgen lebhaftes Treiben. Die Depu¬
tierten, die in ziemlich großer Zahl herbeigeeilt waren, unterhielte»
sich ausschließlich über die Aussichten der einzelnen Kandidate »
für die Präsidentschaft . Man sprach besonders von Loubet,
Möline und Dupuy , die, wie man meint , Aussichten haben , ge¬
wählt zu werden . Die Radikalen und Sozialisten scheinen geneigt,
für Loubet zu stimmen . Die verschiedenenKammergrnppen wurde»
für heute nachmittag 3 Uhr zusammcnberufen . — Heute morgea
wurde vom Gemeindearzt Poirier im Beisein des Maires Beurde-
ley sestgestellt, daß der Tod Fanres durch einen Gehirnschlag
herbeigeführt wurde. Nach der Einbalsamierung wurde die
Leiche des Präsidenten in seinem Arbeitszimmer ausgcbahrt. Die
öffentliche Schaustellung wird im großen Festsaal des Elysee
stattfinden, deffen Attsschmückung bereits beendet wurde. Mittags
wurde im Elysee eine Messe abgehalten , der Frau Faure und ihre
Töchter beiivohnten.

v Paris , 17. Febr . Die Kammergruppe der progressistische»
Republikaner, von der 80 versammelt waren, stimmte der Kandi¬
datur Mölines für die Präsidentschaft zu. Die Gruppe» der
demokratischen Linken und der progressistischen Union , der radikal-
sozialistischen Linke» und die sozialistische Gruppe stimmten der
Kandidatur Loubets zu. Jede dieser Gruppen sandte eine Ab¬
ordnung an Loubet , um ihm diesen Beschluß mitzuteilen . Die Se¬
natsgruppe der Linken sprach sich in der Vollversammlung ein¬
stimmig für die Kandidatur Loubets aus. Im Senat hält mau
Loubets Wahl für gesichert .



w Hraris , 17 . Febr . Loubet nahm die Präsidentschafts¬
kandidatur an .

v Paris , 17. Febr . Es verlautet , nachdem Loubet die
Kandidatur angenommen habe, werde Dupuy seine Kandidatur
nicht aus stellen , obschon er von zahlreichen Deputierten und
Senatoren hierzu aufgefordert wurde . Der „Liberts " zufolge wird
Freycinet zum mindesten im ersten Wahlgange nicht kandi - Amtsniederlegung gezwungen ,dieren . Deschanel erklärte nicht zu kandidieren und äußerte ,die Mehrheit , die Casimir - Pärier und Faure wählte , sollte ihreStimmen auf Meli ne vereinigen .

v Paris , 17 . Febr . Die Sitzung der Kammer war
sehr stark besucht. Die Tribünen sind mit Trauerflor behängt .
Präsident Deschanel spricht schmerzlich bewegt sein Bedauern
aus , die heutige Sitzung unter solchen Umständen eröffnen zu
müssen und verliest ein Schreiben des Ministerpräsidenten , das den
Tod des Präsidenten mitteilt . Sodann hielt Deschanel Faure
folgenden Nachruf : „Das ganze Vaterland beweint den be-
Tühnrten Sohn , der den Leidenden und Bedrängten so hilfreich, im
state so weise war und unter unvergeßlichen Umständen Frankreichei einem befreundeten großen Volk mit so viel Würde

und bemerkenswerte », Takt vertrat . (Beifall .) Mögen alle Fran¬
zosen um seinen Sarg unter den Fahnen Frankreichs und unter
der Aegide feiner Gesetze sich sammeln . (Beifall .) Das wäre die
beste Art , das Andenken dieses Sohnes aus dem Volke zu ehren,der durch die Arbeit zum ersten Beamten der Republik emporge -
ftiet en war . (Beifall .) Unsere Herzen schlagen in dieser Trauer¬
stunde mit der tief trauernden Familie , die ihr Haupt verloren ."
63eifall auf allen Seiten .) Ferner verliest Deschanel ein SchreibenLoubets , das den Zusammentritt der Nationalversammlung
auf morgen mittag 1 Uhr festsetzt . Deschanel schlägt vor , zum
Zeichen der Trauer die S i tz u n g a uff z u h e b e n , was einstimmig
genehmigt wird . Die Deputierten verlassen in andächtigem Schweigenden Sitzungssaal .

w Paris , 17 . Febr . (Senat .) Nach der Verlesung des
Protokolls erhebt sich der Vorsitzende Loubet , eine dreifache
Leifallssalve auS den Reihen der Mehrheit und Rufe : „ Es
lebe die Republik !" begrüßen ihn . Von dieser Kundgebung sehr
bewegt, verliest Loubet den Brief Dupuys . In seinem Nachruf
hebt Loubet hervor , daß Faure es verstanden habe , in de» be¬
wegten Zeiten , die Frankreich durchgemacht habe, stets den Gleich¬mut zu bewahren , der dem Präsidenten der Republik gezieme. Der
Senat vertagt sich aus Dienstag . Unter den erneuten Rusen :
»Es lebe die Republik !" und unter einer neuen Beisallssalve wird
die Sitzung geschlossen .

w Paris , 18. Febr . Es bestätigt sich, daß es Dupuy ab
gelehnt hat , seine Kandidatur gegen diejenige Loubets aufzu¬
stellen . — Im Ministerrat teilte Mmisterpräsident Dupuymit , daß an der Grenze 5000 Photogaphien des Herzogsvon Orleans (s. das Brüsseler Telegramm ) beschlagnahmtworden seien.

* Paris , 17. Febr. Unter den hiereingetroffenen Beileids¬
telegrammen war das erste vom deutschen Kaiser , das
zweite vom Fürsten von Bulgarien . — Die feierliche Bestattung
Faures ist auf Donnerstag festgesetzt .

w Paris , 18. Febr . Unaufhörlich treffen Beileidskund¬
gebungen und Telegramme ein . Kaiser Wilhelm und der Zarkondolierten zugleich im Namen der Kaiserinnen . Fernerkondolierte Kaiser Franz Josef , der König von Italien , Belgien ,
Portugal , Serbien , Griechenland , Siam , die Königinnen von Eng¬land und Holland , Fürst von Bulgarien , der Khedive, der Präsi -
dmt der Schweiz . Unter den Kranzspenden fallen neben dem
Kranze des deutschen Kaisers zwei Blumengewinde mit den Visiten¬
karten des Zaren -Paares und der Aufschrift auf : „ Ihrem
Freunde und Verbündeten ." — Der deutsche Bot¬
schafter drückte Dupuy das Beileid der deutschen Regierung aus .
Murawjew drückte telegraphisch daS Beileid der russischen Re¬
gierung und seine persönlichen Sympathien aus .

vi Paris , 18. Febr . Als Faure am Donnerstag abend im
Sterben lag , äußerte er, wie sein Kabinettsdirektor einem Inter¬viewer mitteilte , wehmütig lächelnd zu seinem Kammerdiener :
„Sehen Sie , wie wenig der Mensch ist , selbst wenn er
Präsident der französischen Republik ist."

Paris , 18. Febr. Die Blätter bringen Mitteilungen, denen
zufolge Faure schon längere Zeit an Arterienverkalkunglitt . Vor etiva 10 Monaten behandelte ihn Professor Lannelongue
wegen einer Kniegelenkeutzündung , die ebenfalls nicht ganz geheilt
werden konnte . Faure hinkte aus der linken Seite leicht und be¬
diente sich stets emes Stockes.

v Paris , 18. Febr . Die hochkonservative „Gazette de France "
veröffentlicht in Form eines Manifestes eine Ansprache des
Herzogs von Orleans . Der Herzog erklärt , er sei ein
Gegner der religiösen Rassenversolgung , erkenne aber
doch eine In den frage für Frankreich an . Er wollte mit allen
Franzosen regieren und sich auf die Armee und das Volk stützen.

<5 Paris , 17. Febr . Der Scnatspräsident Loubet hat die
Präsidentschaft angenommen und wird von der radikalen und
und sozialifttschen Linken der Deputirtenkammer , sowie von der
Linken des Senats imterstützt werden . Nach den neuesten Mitteil¬
ungen sollen der Senat aus einem begreiflichen Korpsgeist heraus
ohne Unterschied der Partei für seinen Vorsitzenden bei der Wahl
eintreten wollen . Emile Loubet ist am 31 . Dezember 1838 ge-
booren , Advokat von Beruf und feit 22 Jahren im parlamentari¬
schen Leben stehend. Er war ein fleißiger und tüchtiger Arbeiter
in den Ausschüssen und hielt sich immer zu den gemäßigten Re¬
publikanern . Er war bereits im Ministerium Tirard Arbeitsminister .

Auf seine energielose Haltung als Minister des Innern bei den
Arbeiteraufständen in Carmaux haben wir schon hingewiesen ; er
verzweifelte dabei selbst an seiner Fähigkeit und legte deshalb ge¬
legentlich der Eröffnung des Panamaskaudals sein Amt nieder . Im
darauffolgenden Kabinett Ribot wiederum Minister des Innern ,wollte er die Panamisten schützen und wurde vom Kabinetschef zur
Amtsniederlegung gezwungen . Wie ihm ob seiner energielosen
Haltung die Gunst der radikal -sozialen Linken sicher erscheint, so
mögen auch von chm als dem Panamabeschützer die jetzigen Kom¬
promittierten ihr Heil erhoffen . Da auch der Revisionistenflügelden der frühere Panamaheld Clemenceau anführt , für Loubet ein¬
treten dürste , so kann seine Wahl gleich im ersten Gang mit einer
stattlichen Majorität durchgehen. Die feindlichen Brüder haben
gemeinsame Schmerzen .

* Brüssel , 17 . Febr . Gestern nachmittag 4 Uhr verbreitetedie offiziöse Pariser „Agence Havas " an der hiesigen Börse die
bestimmte Meldung von: Rücktritt des Präsidenten
Faure . Gegen 4 Uhr wurde an der hiesigen Börse eine Havas -
Depesche mit dieser Nachricht angeschlagen . In Anbetracht des
auffallenden Umstandes , daß Faure wenige Stunden später starb ,ist hier allgemein der Glaube verbreitet , daß Faure Selbstmord
begangen habe, und zwar , wie man sagt , um gewissen Madagaskar
betreffenden Enthüllungen zu entgehen. Faure als Mariueministerund General Mercier als Kriegsminister haben die Expedition nach
Madagaskar organisiert und sollen sich daran bereichert haben .
Diese sensationelle Meldung kann trotz ihrer bestimmten Form
irgend einer abenteuerlichen Ursache entsprungen sein.* Brüssel , 17 . Febr . Der Prätendent Viktor Napoleon
unterhielt während der verflossenen Nacht längere telephonische
Gespräche mit Paris . Er wechselte auch Telegramme mit
seinem Bruder Louis Napoleon in Petersburg . Heute früh
empfing Prinz Viktor feinen Sekretär , Grafen Blanc . Er hat in¬
des bis jetzt noch keine Abgesandten aus Paris empfangen . Es gehtdas Gerücht , er sei heute vormittag vom Südbahnhof nach Frank¬
reich abgereist , doch sah man heute nachmittag in der Nähe seiner
Wohnung noch einige französische Geheimagenten , die heute früh
eingetroffen sind, um ihn zu überwachen . — Im „Hotel de Flandre ",wo der Herzog von Orleans gewöhnlich absteigt, trafen diese
Nacht ans England zahlreiche Kisten mit Bildnissen dest erzogs mit Rahmen in den französischen Farben ein . Ihre

ahl wird auf mehrere Millionen Stück geschätzt . Sie sind dazu
bestimmt , in Frankreich verteilt zu werden . — Die Brüsseler Blätter
widmen Felix Faure sympathische Nachrufe und sagen, auch
wenn sich keiner der Prätendenten einmische, sei der Augenblick für
Frankreich von der grüßten Bedeutung . (Köln . Ztg .)w Berlin , 18 . Febr . Die „Kreuzzeitung " meldet : „ Der
französische Botsch aster hat gestern nachmittag den Reichs¬
kanzler besucht , um ihm seinen persönlichen Dank für die teil¬
nahmsvollen Worte im Reichstage auszusprechen . "

w Nom , 17 . Febr . (Kammer .) Ministerpräsident Pelloux
machte dem Hause Mitteilung von dem Ableben Faures und
führte ans : „Wir haben umso mehr Grund , uns der Trauer
Frankreichs auzuschließeu, als wir uns daran erinnern , daß wäh¬
rend der verhältnismäßig kurzen Zeit , während welcher Fanrc die
oberste Leitung der Angelegenheiten Frankreichs in der Hand hatte »die Beziehungen zwischen Frankreich und Italien sich
stets gebessert haben, und , als wir ferner daran denken , daß
Faure wenige Tage vor seinem Tode jenes Handelsabkommen
sanktioniert hat , das die Beziehungen beider Länder zu herz¬
lichen und freundschaftlichen gestaltete. (Zustimmung .) Minister¬
präsident Pelloux teilt mit , daß der König ei» Bei¬
leidstelegramm an Frau Faure gerichtet habe und daß der franzö¬
sischen Regierung das Beileid der italienischen Regierung über¬
mittelt ist, und bittet das Haus , als Zeichen der Trauer die
heutige Sitzung aufzuhebe » und morgen keine Sitzung
abzuhalten . (Allgemeine Zustimmung .) Zanardelli schließt
sich den Ausführungen Pelloux an und schlägt vor , die auf dem
Kammergebäude wehende Flagge mit Trauerflor zu versehen
und der französischen Kammer das Beileid der italienischen zu
übermitteln . Die Vorschläge Pelloux und Zanardellis werden ein¬
stimmig angenommen .

* Rom , 17 . Febr . Der Papst empfing heute in der Morgen¬
frühe durch Kardinal Rampolla die Nachricht vom Tode Faures ;
er war tief erschüttert und brach in die Worte aus : „Armes
Frankreich , ein Unglück nach dem anderen , welch schreckliche
Folgen kann das haben ."

w London , 18. Febr . (Oberhaus .) Der Minister des Aeußer »,
Salisbury , erklärte, er erhebe sich zum Ausdruck dessen, was sicher
die Herzen aller Lords bewegt , zum Ausdruck des tiefsten Mitgefühls
an dem furchtbaren Schlage, der das Nachbarreich Frankreich gerroffen .

w London, 17. Febr. (Unterhaus .) Unter tiefem Schweigen
des Hauses erklärte der Lord des Schatzes, B a l f o u r , während sämt¬
liche Mitglieder des Hauses das Haupt entblößten , es entspreche sicher
den Wünschen des Hauses , wenn er in seinem Namen und im
Namen derer, die er vertrete , das tiefe Mitgefühl mit der
französischen Nation anläßlich des Verlustes ausspreche , von dem
dieselbe so plötzlich befallen sei. Der Tod des ersten Beamten einer
großen und besreundeten Nation könne Eogland , ihren nächsten
Nachbarn , nicht gleichgültig lasten, und wenn die Uinstände des Verlustes
so plötzliche und unerwartete seien, und wenn ein ganzes Volk ohne
Warnung und unvorbereitet davon überrascht werde , so erhalte dieser
Verlust ein weiteres tragisches Element , welches die uneinge¬
schränkte Sympathie aller bedinge. Je weniger er vollkommen
imstande sei, diese Sympathie zum Ausdruck zu bringen , je mehr sei er
davon überzeugt, daß er das tiefgekühlte Gesammtempfinden aller Teile
des Hauses und aller Klassen des Landes ausspreche . (Beifall .) Camp -
bell - Bannermann erklärte, er wünsche im Namen derer, die auf
der linken Seite des Hauses säßen, zu sagen, wie sehr sie den Gefühlen

beipflichteten, die Balfour so vorzüglich ausgedrückt habe. Seine Parteiwünsche sich jenem Ausdruck des Mitgefühls für das Volk unb die Re¬
gierung Frankreichs völlig anzuschließen.w Washington , 18 . Febr . Staatssekretär des Aeußeru H a ytelegraphierte ui der vergangenenen Nacht an den amerikani¬
schen Botschafter in Paris , der Präsident wünscht , daß sie derFanrrlte des Präsidenten Faure den Ausdruck seiner tiesae -
fuhten Sympathie übermitteln .

Verantwortlicher Redakteur: Otto R e u ß,für den Anzeigenteil : Ludwig Lorbach in Karlsruhe.

P Karlsruhe , 18. Febr. (Großh . Hoftheater .) Spielplan für dieZeit vom 19. Febr . bis mit 27 . Febr . 1899 .
a) Im Hoftheater Karlsruhe .

Sonntag. 19. Febr . 18. Vorst, außer Ab . (Große Preise. .. Ge¬samt-Gastspiel der Großh . Hosoper Mannheim. Zum erstenmale :
„Lakme"

, Oper in 3 A . von Edmond Gondinet und Philipp Gille,deutsch von F . Gumbert , Musik von Leo Delibes . — Zum erstenmale :
„Phantasien im Bremer Ratskeller ", phantastisches Tanzbild in 1 A.frei nach Wilh . Hauff von Emil Graeb , Musik von Karl Steinmann.In Scene gesetzt von Balletmeisterin Frln . Luise Dänike . Anfang6 Uhr , Ende gegen 10 Uhr.

Dienstag, 21 . Febr. Abonncments -Abtlg . B . 35 . Ab.-V . (KleinePreise.) „Die Geschwister" , Schauspiel in 1 Akt von Goethe. —
„Clavigo "

, Trauerspiel in 5 Akten von Goethe . Anfang 7 Uhr, Ende
nach »/- 10 Uhr.

Donnerstag. 29. Febr . Abonncments -Abtlg . C . 38 . Ab.-B . (KleinePreise.) „Zar »nd Zimmcrmaun ", komische Oper in 3 Akten. Musikvon Albert Lortzing. Anfang 7 Uhr, Ende gegen 10 Uhr .
Freitag, 24. Febr . Abonnementö -Abtlg . A . 36 . A .-B . (KleinePreise.) Zum 1 . Male : „Thvrichte Liebe" , Schauspiel in 3 Akten vonWilh . Wolters und K. Gjellerup . Anfang 7 Uhr . Ende 9 Uhr .Samstag , 28. Febr. Abonnements -Abtlg . B . 36. A.-V . (KleinePreise.) „Durchs Ohr "

, Lustspiel in 3 A . von Jordan . - „Moudsee " ,Balletdwertissement in 1 A. von M . Walter , Musik von Ernst Spies .Anfang 7 Uhr, Ende 9 Uhr.

S
- Sonntag . 26 Febr . Abonnements -Abtlg. V . 36 . A .-V. (Mittel¬
reise.) „Liebestrank '" komische Oper i» 2 Akten von Felice Romani,tusik von G . Donizettl. — „Der Bajazzo ", Drama in 2 Alien undeinem Prolog, Dichtung und Musik von R . Leoncavallo, deutsch vonL . Hartmann. Anfang h - 7 Uhr , Ende >/U0 Uhr.

Montag, 27 . Febr . Abonnements - Abtlg . A . 37 . A . -V . (KleinePreise.) „Des Meeres und der Liebe Wellen "
. Trauerspiel in 8 A.von Franz Grillparzer . — Oberpriester : Alfred Schmieden vom Stadt¬

theater in Ulm als Gast . — Anfang 7 Uhr, Ende '/» 10 Uhr.b) Im Theater in Bade » .
Mittwoch , 22. Febr. 21 . Ab .-B . : „Der schwarze Domino " , Oper in 3Akten . Nach dem Französischen bearbeitet von Frhrn. v . Lichtenstein,Musik von Auber . Anfang 7,7 Uhr, Ende nach 9 Uhr .c) Im Hof - und Nationaltheater in Mannheim :
Sonntag. 19 . Febr. Gesamt -Gastspiel der Großh. Hofoper vonKarlsruhe: „Die Trojaner " . Oper von Hektor Berlioz, deutsch vonOtto Neitzel : 1 . 18. Borst , außer Ab. t . Teil : „Die Einnahme von Troja"

in 3 Akren . Anfang mittags 12 Uhr, Ende gegen 2 Uhr . — 2 . 19 . Vorst,außer Ab . 2 . Teil : „Die Trojaner in Karthago " in 5 Alten . Anfang6 Uhr , Ende gegen 10 Uhr.

Witterungsbeob . der meteor. Stat . Höchenschwand, 1013,1 tu ft . d . M.
(Nachdruck verboten .)
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Kehl , 16. Febr . Emma Walz , geb . Arnt, 34 I .
Lahr, 16 . Febr . Sophie Oser , geb . Schöpf , 28 I .
Ettlingen, 16. Febr. Emil Burger , Finanzassistent , 32 I .
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wird eine Generation leben, der manches in Fleisch und Blut über
gegangen ist , was heute noch von Vielen als überflüssig betrachtet wird.
Ebenso wie man es heute selbstverständlich findet , daß ein reinlicher
Mensch sich täglich wäscht, wird man es dann nicht verstehen , daß es
Leute gegeben hat , welche nicht täglich Mund und Zähne einer gründ
liche» Pflege unterwerfen . Seit einiger Zeit nimmt dieser wichtige Tel
der Körperpflege einen erfteulichen Aufschwung , infolge der Erfindung
des Loswin - Lluncirvassera , mit welchem zum erster» Wale ein
Mundwasser geschaffen ist, welches wirklich desi»»ficiert , ohne die
Iiihn « im geringste« anzngreife« . Infolge seiner Eigenart gesetzlich
geschützt, ist Ko s min - Mun d was s e r unbedingt eine epochemachende
Denheit auf dem Gebiete der Mund- und Zahnpflege. Es ist das
Veste und im Gebrauch Visttgste Mund - und Zahnwasser. Man ver¬
lange beim Einkauf ausdrücklich Kosmin - Mundwasser und
weise jeden Ersatz zurück . Käuflich in Apotheken, Droguerien, Par¬
fümerien und bei Coiffeuren. Flacon Mark 1.80 für mehrere Monat »
ausreichend . 1006. 1 .
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3>j, Frankfurt a. 2H.

90.00) 990 Lit. R. (ab«3 — 98.40
435 135 o Baden-Bad. v. 1886 — —
S6 .5J 958 3l/t „ von 98— 1903 9900 99.10
£480 948 3 >„Freiimrg i. B. Od-
£450 £4.6 iigationen von lbb6

102 .0 . 102 0 37s dto. v. 98—1902
101.51, lui/io . '„ Heidelberg ». 1894
127 20 12?.2>. 1 nartsruh« von 1886
100,( 0 lü .».7( 3 » von 1889
11)07010 . 7’ ■ „ von 189»
127.4012'.40 37, „ von 1897
411 > 41 10 37, Lahr von 1889
96 50 96,50 3 7, Mannheimv. 1888
26,4 2641 37 , „ ». 189»

101601010 37, „ 1898- 1903 — 99 4

99.30
l '_U4

92.0
90.80

97.3"
67.

'Oi

£8.t0

7L83
97.2!
72

che Max 47 ,<l/o
Pfälzische Nord 4%
Nordd . Llovd . 4°

Bolldezahtt « Bank -Aktien.
Deutsche Rchsb . 3>/«°k>165.30,168.30
Franksrt. BankM. 4°/»
Badische Bank . 4«/»
Berliner Hdlöges . 4° /,
Darnrstüdt. Bk. Äi 4°,.
Deutsche Bank .
DeutscheVereinsb. 4«/,
Disk.-Komm^Lnt.
Dresdener Bank 4' i,
Mitteld. Kreditbk . 4«'
Rallbk. s. Deutjchl. 47-
Oberrhem. Bank 4«,.
Psätzische Bant
3iheimscheKreditbk .4° -
SüddeutscheBank 48;0
iOüttt . Notenbank4g/;,

„ Bereinsbk. 4”/»
Ocfterr. Ungar. Bi.87

„ Kredit-Bk. 5°/>
ÜdienerBankvereinö̂.,

195L0
123L0
1^ 5 » 16800

214P9 2143
10470

120.3

166.5
120 50
148.0

142B
105.00
11150
1488
15350
140

*
50

1952
123L>

1547

Oest.-Ung. Staatslr &
Dest. Südb. (Somb .) ö
Gotchardb .bOOFr. r/ «
5tal . Wsttelm . Lb00 410920
Weststiiüan . E.-B. 4' /» 53 .7o
La BAoceVzg .-L. & lt>

dto. 6t ** . 4®/ij 79.5

1203
2 20
i66ft
1206
14b 0
125 8
14350
1425
1( 50
11 IS !
14880
ltl3 Ö;
280 .6
14,5

Prioritäts -Obligationen von
Trausport -Anstalt««.

Pfälzische .i 'l, Psälzffche

Jnrnstrie -Aktie«.
D . Metaltpatronensbr. — 851 .0
Notn-Rottwril .Putver — —
Bav .Attil.-U.Soda-F.b »- 46205
Bad.Uhrenfabr. Furttv — 49,<i
Bod.Zuckers.Wagh .ö«/, — 545

0 Etllinger Spinnerei — 1166
Farbwerke (Höchst) ö — 41850
jtarlor . Malchlneub. 5 — 231.
Rtasch - Fbr. Gritzner 4 - 217 .50
Berein dtsch. Oelsbr. 4 112 .09112̂ '
5ellstoff-Fk. Waldhos4 2740. )A 400

1540
142.9 )
116.50

Aktien ausl . Transp . -Anst.

Id4 >:- 2Livornes .LV,vu .0 '
143 0 3Südstat S.-B.(Mer.)

: 6.5 ' 5 Toskanisch « E. F
5 Wetzsic . E. v. 79 stl

, . . J4 Ruff. Südwest st^B.Io400 ^ Wladikawkas E.-B.3 .3 Anatol. E^ 4-Obtt8 .144.2 Oöste de Minas E.-B.
1,9.25 v Cat Pac . 114 Mortg .53.10 5 (Saitfotnia u.Dregoü940 6 Pac. of Mis. Konsol.79.50iKouthernPac. ofEalif .

West . R .-AorkV. 1M.

37 tont
5 « brecht , steuers« :
4 Böhm. Nord t. V.
4 Madeih . stemwsi.
4 . jtenrrsr .
4 Frau, Joses »

Währ. Erzb. 4 -
u Oetz . Nrv» . vbt74

dw. Lst. ä . fl.
uOetzerr-Sd^LombA

Aktie» inländischer
Transport - Anstalten .

Ludwia»h.-Bexbach4 °äi2td.60!243.60

. Ungar. StSb."
von 1883 M.

Z 4 —VM.Em.
: IX. stmmisi .
, von 188b Fr.
. strg ^Retz
„ von 1895 sirs.

- Prag -Dux v. 1896
) Raab -vev .-vbenf.M.

dto . v. 1891
4 Rudolf. . sirs. ft
4 „ (Sal,kgtb.) M.
ä Ungarische Äaüz. ft
4 Borarlberg . sirs.
8 Jtat » «d. S . A- E

1:6280 4
9950 99.60 3
99.60

.1400
97.8.

10215
89.5.
99B0

113.40
110.20
1667
99.40
7620

113.3
102.46
93.80
92.7
897
92.40
66.1
83 9
19.70

99 SO
41 .30
10830
6010

90.6

I/O 31

10400(3
97.61

132.1:
99.5.
99 3!

11&.4
11023
106 . .
9t, 4L
75.30 •

113B0(3
162.4c
938
927
897
82.4
861
83 9
797
785
95.46

10146
108.46

*

Frks . Hvp.-Kr. S . 27
7 , dto . S . 28,30 U. 38

4Hamb.Hyp.-B.S .141
- 250 (unk. b. 1900)

63,06
63.3
983 .

10470
101B0
101230

67.4
106.10

110 5
N'980

63 0c»5DortmundUnion.-H.
63 36 4V,Cisenb «hnrentenbk
883

101.7
1!>13
104261
1 0,s0
671

106.1

37 ^ leinb .-Obl .Preuß.
Pfdb.-Bk. unk. 1804

4°/«Kleütb .-Obl. Preuß
Pfdb- Bk. unk. 1908

10220

1480

Pjandprrefe .

3>/,M«i»tng.Hypthbk .
4 dto. (untb . 1900)‘i ' l, dto. (unk. b. 1905 )
4Psl, .Hyp.( .. „ 1898)
3Vi bto« • » • • ■
4 Preuß . St-SB.-Ä. 1800

(uni . b. 1900)
I, „ (4 -B^K. 1886

|3 '1,
" 1889

51;, dt0. 94un4b. 1900
37 , dto . 96 „ „ 1906
4Preuv.Hvv.-Brrs.Zs.
3>i, „ Ber >̂ Ä.-G. .
i ' l, „ Psvdi.-Bi . E.

XVU unk. b. 1905
37 , Preuß . Psdbr.-Bt
4 . XV111unk. b . 190^

4Preub .Psbbr.-Bk . 4 .
XVIU unk . b . 1908

i bth . Hyp. uni. d . 1902
ü ' io ötC * . • « • •
:>7 , Dto. ©.69—82
t Südb . B.-Nr . Mnch .
4 Würt4 Hvpolhekend.
4 Allg. Elektr.-G.-Obt.

161 .00
9739

10020

160.3

Badische Prämien .
__ 4 Bayerische Prämien

11120 6 Donaureauüertm - .. . ^ >Z !^ Köln-Mindener .3 Madrider 100 Fr.
4 Meinit ^ rrPräuu-Pf.'

Oesterr . o. 1854 .5 „ o. 1860 .
8 Oldenburger . .
3 Türken Fr. 400 . .

110 fl
1093

101.00
97.3

100.3.
9700

100.46 Änsbach -Gttnzh.
9776 ' "

UO.CO
9660
962) :

100.60
9660
986
9860
93 .0 .

J00.20 loc 80 Amsterdam

9620
9320

103 .96
16083
96.80

100.30
101.10

9656
9630

163 U.
1CM80
96.80
97 .56

100.Su
101,16

10L20

Verzinsliche Los»
15170
176 3)

mki
3-

143.17

147.9!)

U5> 0

151.71
176 .3
185.50
139.8.

Meininger st
Aeuchateler . Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. IM

„ Kred . v.53 „ IM
Pappenh. Gräfl. „ 7
Schwedische Thlr . 10
Ungar . Staats fl. IM
Benetianer Lire 30

14010
198AC
148 0
>3256
115801

Unverzinsliche Loie.
.. . fl. 7

Augsburger . . fl. 7
1M.LV Braunschweig Thr. 20
97 70>Finniänder Lhtr. 10

Freiburg(stant ) Fr.15
Äiaständer . Fr. 45

10

24.60! 24.70
28.60

339.20
36302
23.80

2906«
2330

Verfallene Gonpons .
Amerik. Unit. St .-Obt . 24.19 -

dto . Eisenbahn . . . . 4.19—
Belgische . . . Fr. IM 80.«
Franz. „ IM & ><»
Oesterr. ö. W . . . fl. IM 16910

2 MO

Geld - Sorten .
20 Franken -Stücke . 16,21
Dollars in Gold. . . 4 21

38 LO 38 0 Engl . Sovereigns _
lila ! Papier -Geld .
59.50 Ainer .(kl.Grcnb.)p.D.

26.80 26.9 . Franz. Banknoten. . —
Oesterr. 100 fl. Bankn. —

14B0 14 SOlRuflBcmknot. p . S .R. -

.6.17
4.1.7

16.1
4.1 .2 >.36

4.16%
SO 85

169 36

Aittwerven-Brllffel .
Italien .
London . . . . *
Rew-Bork (3 Lage Sicht) .

98 Solaris .
chwit. Bkvlätze . .

Asien ö. W. . . . .
dto. .

Wech , « i.
Kurze Sicht 2</r —3 Monate .

L 100 168.40
Fr . 100 8010 —
LtrelOO 7510 —
Lstr. 1 20.330 20.4308 20L9LV
D . IM —

Fr. IM 80.95 —
Fr. IvO 8051 E.
fl. IM 16935

m . S .
Reichsbank-Distont »

Pramien -Erklärnng : ^ Abrechnungstage : '
tgjßxt .



. Wischt Aiults-
Wmdchiieu .

Zu dcm Neubau ctncö Dienstwohnpe-
häubeS tüx 6 Weichenwärter in der Näde
ics Rcckaraner UeoergangS hier sollen
lit Grad - , Maurer - , Steinhauer -

J
Neckanbal - oder Mainsteine ) , Verputz-,
»immer- , Schreiner - , Glaser- , Schläf¬
er-, Blkchnrr - I!» d Tüncher -Ärveitcn

S
n Wege der öffentlichen Verdingung
w Einzelnen oder im Ganzen ver¬

geben werden. 1000.2.1
* Kostenanschläge , in welche von den
Dewerber » die Einzelvreije einzutragen
tznv . werden an! der Kanzlei des Untcr -
michneten, woselbst auch die Pläne und
» edingungen zur Einsicht aiifliegen, ans
«Lerlangen abgegeben.

Zeichnungen und Bedingungen werde»
Nach auswärts nickt versandt .

Die Angebote sind längstens bis zu der
am I . März d . I -,
vormiltasts 10 Uhr,

fiattsmdcndcn Lcrdingimgstagsabr! em -
»nreiclicu . Für den Zuschlag bleibt eine
Mist von ö Locken vorbei,alten .

Mannheim , den 16 . Februar 1899 .
Bahnbauinspektor.

II. Bad. Rothe Kreuz -Geld -Lotterie.
1430 Gewinne im 6resammtbetrag : von 48 -000 Mark .

Hauptgewinne zu Mark 20,000 , 10,000 u. s . w. in baarem Gelde.

WM" Ziehung am SS . März ds . Js . Preis des liooses S Mark , 11 Loose SO Mark . -WW
Für Porto und Ziehungsliste sind 25 Pfg . mit einzusenden. Versandt auch gegen Nachnahme (25 Pfg . mehr) oder Postanweisung :

durch den General -Loosvertrieb von Franz Pecher , Hoflieferant in Karlsruhe , Kaiserstrasse 78 , die Hauptagentur

Carl Götz , Lederhandlnng , Hebelstrasse 15 in Karlsruhe und die mit Plakaten bezeichneten Verkaufsstellen.
von

tznW. ßniiifflie Staats-
tzismdahiikn.

Borbehalllich höherer G -neHn,ignng
versteigern wir am :

Donnerstag den 23 . d . Mts . ,
vormittags 10 Uhr,

»msere Vorräihc an altem Kupier von
keuerbjichSrlatte» . KupferabsSllen, Kn-
vfcrspähnen , sowie Not« und Gelbguß»
jpähncn an den Meistbietenden.

BiS zu genanntem Termine werden
auch schriftliche Angebote angenommen .

ZuschlagSsrist 6 Tage . 889.2.2
Die Versteigernngöbedingimgen und

das MaterialvcrzeichniS werden aniporlo
freie Anfrage von »ns abgegeben.

KasiSrube , den 10. Februar 1599.
Großh . Verwaltung der Eisenliahu-

magaznle.

Berfteigerung .
Am .

985.2 2
Mittwoch den 22 . ds . Mts .,

nachmittags 3 Uhr,
werde » im Hefe der städt . Ausstellungs¬
halle die nachfolgend bezeichneten , ab¬
gängigen Gegenstände und Materialien
öffentlich gegen Barzahlung versteigert :

Altes Eisen , Blech . Zink , alte Lein-
»panb , Mauersteine , Backsteine , Bauholz ,
Brennholz, Thüren , Fenster, >in noch
brauchbarer größerer msschrank u . a . m.

Karlsruhe , den 16. Februar 1899 .
Städt . Hochbauamt.

Stammholzversteigerung
Am 989.1

Mittwoch , den 22 . Februar d. I .,
vormittags 9 Uhr beginnend,

werden im Geineindeivald Wössingen
60 Stück Forlenstämme und 4 E ch-
fiämmchen gegen Barzahlung öffentlich
versteigert .

Die Zusammenkunft ist beim Rat¬
hause hier

Wössingen, den 16 . Februar 1899 .
Gemeinderat.

Brauch, Bürgermeister._

Werde - Nerheigekimz.
Am 988 .1

20 . ds . Mls .,
vormittaes 11 Uhr,

werden im Bauhofe 2 zum Reitdienst

Sicht taugliche Pferde . darunter eine
Jahre alle , hellbraune Stute , ösfent

lieh meistbietend gegen Barzahlung ver
steigert .

Bruchsal , den l6 . Februar 1899 .
2 . Badisches Dragoner -

Begiment \ r. 21 .

Bekanntmachung
Durch bin freiwilligen Austritt dcö

bisberigen Inhabers in die Stelle eines
Stadtbaumkisters ne» zu besetzen.

Berücksickugt werden jolcke Techniker,
welche im Hochbanwesen vollständig be
wandert sind , aber auch Kenntnisse au
dem Gebiete der Bewirtschaftung des
Ucgenschastlichen Besitze « , der Wega»
lagen , deren Nute : Haltung rc . nachzu
weisen vermögen . 595 3.3

Hiernach bciähigte Bewerber wollen
sich unter Vorlage ihrer Dienstzeugnifse,
der Beschreibung ihres Bildungsganges,
Mit Angabe ihrer GehaltSaniprücke , sc «
chic de« Zeitpunkte « , zu w . lckem der
Dienstcftftritt erfolgen kan » , bis spät « '
sten» 28 . Februar l. J . dahier melden

Ettlingen , den 21. Januar 1899 .
Der Gemeinderat :

Haus .
Günther.

Bantechniker,
» otte Zeichner, die selbständige kleinere
Konstruktionen für Wasserversorgungen
Und Kanalisationen zu entwerfen ver¬
stehen und womöglich schon längere
Leit in einem dieser Fächer gearbeitet
haben , werde» von der unterfertigten
Behörde gesucht . Eintritt sofort . Stelle
dauernd. Event. Gesuchen sind Lebens
tauf. Schul- und Praxis Zeugnisse,
wie Probezeichnungen beizulegen.

Mainz , den 15. Februar 1899 .
Großh . Knltlmilspektivil Mainz

vr et « . 977 .2.2
(Me 58.62.31

beste und billigste KkWgsqnrlle
für solide Holz- und Polstermöbel,
compltte Aussteuern und ganze Zim¬
mer-Einrichtung«« ist daS Möbel
Betten- und Tapezier- Geschäft von
I -UÄ. Seitcr , Waldstraßc 7 .

bß <V

974.10 .2

Sippmann <ß ßestreicher
,

138, Karlsruhe , neben d. kl. Kirche.

beste Verarbeitung , bewährte Qualitäten »

I von IO bis SO Mark . 101(U

| Streng feste Preise. AusVahlsendlingen fiaiilio.

aus schwedischem Omni
fertigen : 55

Rnpp & Moeller,
Uran itwerk ,
Karlsruhe .

JXuv « 5 Pfennig
für den Monat März kost t der allen Postanstalten und Landposibottn d .r

von allen Blättcrn am weitesten und dichtesten in ganz Wilrttcmbcrg » B -den

und Hohenzoller » verbreitete

S chwarzwcilder 7??» ote
in Oberndorf am Neckar

nebst täglichem Unterhaltungs - Blatt mit fesselnden Erzählungen , sowie Artikeln historischen, biographischen

und humoristischen Inhalts , ferner einmal monatlich Gemeinnützige Blätter mit instruktiven Artikeln

allen Gebieten der Haus- und Landwirtschaft und dem Gartenbau.

Auflage 35 , 500 .
JnserttonSprri « 20 Pfennig die Zeile . — Probeblätter gratis .

aus
996.1

und Spielzeug
noch so schön — wenn die Kleinen keine Lebenskraft und -Freude äußern. Hierfür ist sorgfältige und durchdachte

Ernährung Boraussetzung . Versuchen Sie allen früheren Mißerfolgen rum Trotz mit der altbewährten Radein mns

Kindernahrung , die schon so viele Male geholfen hat . Billige Packung zu 30 Pfg. für erste Versuche überall . 164 ärztliche

Gutachten ! General -Vertreter : Gust . Ä . Schmidt , Karlsruhe ._
826.1

CanfinuaubrnRefft
empfehlen 978.3.2

Hessert & Kieser,
Kaiserstraße , Ecke der Doiiglasstraßr.

Für Mädchen :
Reinwollene schwarze Stoffe ,
Reinwollene weiße Stoffe ,
Glatte nnd gestickte Batiste ,
Jacken - nnd Capesstoffe .

Für Knaben :
Schwarze Tuche nnd Buxkins ,
Schwarze Kammgarne und Cheviots ,
Dunkle Anzugsstoffe .

Grosse Auswahl .
Gute Qualitäten .

Billige Preise .

Maler- und Lackier-
Geschäft.

In einer der größten Städte Süd-
dcmschlands ist ein neu u . massiv ge¬
bautes , vierstöckiges Wohnhaus mit
abnorm großmHofräumlichkeiten , Maler
und Lackierwerkstätte um billigen Prell
und gegen eine Anzablung von nur
SKI . 12—14,000 .— u . auch bei sonst gün¬
stigen Zahlungsbedingu : « en zu ver
kaufen . — Das Haus befindet sich in
gesunder und freier Lage u. die Miers
emnahme beziffert sich mit Einschluß
des Hinterhauses nachweisbar auf
Mk . 8500 . —. Selbstkäufer erhalten
kostenfreie Auskunft durch daS Lädd ,
Gesetz. « Hyp . -Berm -Inst . « tut*,
gart , Moltkestraße 20_ 105 3,2

Heirat.
Ein junger , tüchtiger Geschäflsman >,

kath.. 30 Jahre alt, Besitzer eines Gast
Hofes 1. Ranges und großer Oekonomje,
wünscht sich in Bälde mit einem tüch¬
tigen Fräulein oder jungen Wittwe mit
Vermögen zu verehelichen. Nur ernst¬
gemeinte, selbstgeschriebene Anträge mit
Photographiebeliebe man nntcr Chiffre
L . 75i postlagernd Sigmaringcn ein
zuscnden. 967.2.2

Delikateffen-Hand-
lmrg ,

I

flott gehend , in einer Hauptstadtj
der Schweiz , ist zu vorteilhaften I
Eonditionen zu verkaufen . Direktei
Offerten erbeten unter Chiffre «
D . 696 Q an Haasenstetn & Bog - j
lee in Karlsruhe . 802.6.5

alten Rufs a. Bodensce sucht als Ber
treter geeignete Persönlichkeit , welche
gegen JahreSfixnm oder n . a . Ver¬
einbarung 2—3 inal i. Jahr die je ca.
Iwöchige Reisetour ( i. angrenz . Baden ,
Württemberg, Bayern , Hohenzollcrn)
übernehmen würde. Gefl . Angebote er¬
bittet man unter 8 II 5487 an Rudolf
Mofle . S «ttgart . 930.2.2

M .45 8. 4 ;u‘obsoiin , Berlin , Prenzlauerstr. 45,
Lieferant des Verbandes deutscher Beamten-Vereine.
eingeführt in Lehrer - , Förster - , Militär- , Post - , Bahn-
und Privat -Kreisen, versendet die in allen möglichen
Gegenden Deutschlands von allen Seiten anerkannten
besten hoch- NUlimacr ' hmon neuestorConstrnc -

armigen ndmiltlÜLIlimJII tion , starker Bau¬
art , hochelegantem Nussbaumtisch, Verschlusskasten
mit sämmtlichen /§ FZ MMmIz ' mitdreissigtäg-
Apparaten für •* * -*■*■ iger Probezeit

und 5s übriger Garantie . Alle Systeme schwerster
Maschinen zu gewerblichemBetriebe . Bingschiffchen-
maschinen, Schuhmacher- , Schneider- u .Schnellnäher-

sowie Boli- , Wring- u . Waschmaschinen zu billigsten Fabrik¬
gratis und franco. Maschinen, die

fWf Referenzen über die~ 868.5 .2

maschinen ,
preisen . Katalog und Anerkennungen
nicht gefallen, nehme auf meine Kosten zurück.
Giite meiner Maschinen kann in allen Orten angeben.

P . Bang ,
Hoflieferant 9

fiurlsruhe * Amalienstr . 39, I . Etage ,

Atelier feinster HerrenschneidereL
Gegründet 1870 . 65.- 58

OroMes Sortiment Anfertigung aämmtl ,
denteoher und engl . Stoffe . Hof - nnd Steatennlformen ,

_ iJoiiilrinainloii -

Filz - Hüte
in dcn neuesten Formen und allen Preislagen

empfiehlt in größter Auswahl 1002.1

Willi . Ze um er ,
1%7 Kaiserftraße 127 .

JFesthalle Kai*lsruhe .
Sonntag den 19 , Februar 1899 ,

der Kapelle des

Badischen Keib -Draganer -Regimenls.
Kapellmeister W . Radecke .

rC’ttlfrttt ♦ f Abonnenten 20 Pf.
\ Nichtabonnenten 50 Pi . 1001.l

MT * Anfang Nachmittags 4 Uhr .
"WU

Pi « Stutritlskarlen verechtige» nur zum einmaligen Gintritt .

Festhalte Durlach .
Sonntag den 19 . Februar 1899 , nachm . 4 Uhr,

l >i ?
der Artillerie - Kap eile «

Direktion : Kömgl. Musikdir. H . Liese .
Eintritt a Person BO

tbält MusikNB . Das Programm enthält Mufikstücke heiteren Inhalts . 891 .1

Kupferberg Gold

i
Chr.ÄdtKiqifeiiierg&Co.Mainz. K

Grossh .HcssAKglBayr.Hoflieferanten. !
I

26.104.15

W
“ie

Höller
’s Accenlzitlier ,

Monopol Arions Orpheus Erato
mTi6^ 7

*
24.— ,

" " *ä ^ -T 4ö^ 8ö
mit sämmtlichendaza erschienenen

Noten, 57 .—15
sowie

Polyphon - Spieldosen,
Aristons n.

.
von 8 Mk. 50 Pfg. an empfiehlt als

reizende, hochwillkommene

Gelegenheits-Geschenke
H . Maurer , Pianolager,
Karlsruhe , Friedrichsplatz 5 .

ch . rS
!Tfber « iig:en Sie rieh , dass meine !

HeutMeliland * I
Fahrräder [
u . Zubehbrtheile I

"die besten unddabei [
r allerbilligsten sind . |

WiederverkÄuter gesucht .
^ Haupt -Katalog gratis & franco . I
August Stukenbrok , Einbeck |

Deutschlands grösstes
Special -Fabrrafl -Versand -ITans.

354.72.4

I Hamb . Olgarr . -F . jucht aller«
:» te Vertreter v . Gast .: , rc . B .rgüt.

M, 250 .— pr. Mo » . Bew . u . P . 3250
a . fl . Lisler , Hamburg . 814 .12 .8

vsrmslsäl ,
Hessen .

Höheres Töchterpensionat
Gcdieg.'Uk wiffcnsck . Fortbildung ,
vrachcn v . AnSländerinn . , säinmtl.

prakt . u. Knnsthandarb . . qründl . 'Anleitz.
im Haushalt: , gutcr M ..Nk . nnd Mal-
nntcrr. — Estwisscnb . Vcrpsteg. nutz
Erzieh ., gesclisch. AnSbild. 2siodn »ng i»
ieinstcr tLtadtlagc , waldr . llmgebnng,
Theater , Concerte , reiche KiinstsammL
— Empfebl . d. Eltern srüh . Penfl
Honorar 10'M Mk. Pro kr . u . n .ibcre
Aiiök . dnrck d . Versteh. : Frl Clemeii -
tine Dupre , staatlich p. .» r . Ober«
! h ertrr . 9ti‘j .l0 .2

Einen tüä ti : en jungen

Kaufmann ,
der die Eorrejpondenz und ti'-.-ckiit '-r 'ing
,ut versteht , in ein F .iheeadgcs .üKst
gesucht. VH 1.3 .2

Nur solide junge Lento möge » ibre
ffertcn rrnd Fengnissc au Fährra ' h nid »

lnng M . Krämer , Mannheim ,
Q. 1, Nr . 1, senden.

Eiii tüchtiger 1009 .1

HoMarbmaler
findet dauernde Stellung bei
Albert Maeyer , Malermkist^

Karlsruhe» Hirschstraße 45.

GroUnPSl. Hosttzklltkk
zn Karlsruhe .

Sonntag den 10 . Februar 1890 .
>5. Borstellung ontzev Abonnement»
Gesamt -Gastspiel des Grosa -
herzogl . Hof - und National -

theatera Mannheim .
3um ersten Male :

L a k in e .
Sper in drei Me » von Edinond Gondinet
und Philipp Gille . Deutsch von F . Gum»

bert . Musik von L .o Delibes .
Personen :

Lakme
Mallika
Ellen
Rosa
Mistreß Bentson
Gerald
Nilakantha
Friedrich
Sadji

in Wahrsager
Ein Gauner

Frau Fiora.
Frl . Wagner .
Frl . Dima.
Frl . Hübsch .
Frl . Koffer.
5r . Erl.

>r Marx .
>r . Kromer.
>r - Rüdiger .
>r - Voism.

.Hildebrandt .
Ei» chinesischerKaufmannHr. Peters.

Zum ersten Male:

Phantasien im Bremer
Ratskeller.

Phantastisches Tanzbild in einem Auf¬
zuge , frei nach Wilb . Hauff von Emil
Graeb. Musik von Carl Steinmann.

Personen :
vr . Faustin Hr - Kökert.
Berthold . Auswärter im

Ratskeller Hr. Richard.
Frau Rose Frau De Lank.
BachuS Hr . Lösch.
Balthasar, gespenstischer _. Hr.Hildebrandt ,

meines
Der steinerne Roland

Geister der
Apostelfäffer.

Kellermemer
Cham^ - „ . . . . ^ ..

:rl - L. Dämke.
>r. Godeck.
r . Schödl.
r . W lde.
r .Langhammer
r.Peters.
r .Bongard.

Hr . Lobertz -
Hr. Moser L
vr - Voigt-
Hr.Dcckert-

r .Avolphi.
r. Sachs .

jv . Schilling .
Anfang : 6 Uhr. Ende : gegen 10 Uhr.

Älpenvereinc .
Sonntag ,

de« 19 Februar,
früh 8“ Hot ,
Ausflug

nach Baden - Lichten »
tabl -Eichen-Block-Ruh»

berg-Jmmenstein-
Plättig (2 Ubr Me-

tzelsuppe ). — Mitnahme von Proviant
empseblen-wert,_ l»05.1

I
-

1 | , Öe TP 3Ü5

20 . Ii . 9 « . » Vs ü . A.
M us .Krzck .m . Sciaw «

Druck und Verlag von Otto Rkuß » Hirschstraße Är . 9 in Karlsruhe.
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